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Anderung:
Band 1

Haushaltssatzung und Anlagen

Anderungen It. Anlage 1

Haushaltssatzung der Stadt Neubrandenburg fiir das Haushaltsjahr 2014
Seiten 1 bis 3 bitte austauschen

Anderungen It. Anlage 2
Die Veranderung der Sonderposten (neu)
Bitte unter Vorbericht I. nach Nr. 3 ,Die Veranderung der Riicklagen” als neuen Punkt 4 einfiigen.

Ergebnishaushalt/Finanzhaushalt
Anderungen It. Anlage 3

Ergebnis- und Finanzhaushalt
Seiten 48 bis 51 bitte austauschen

Begriindung:
Anderungen It. Anlage 4

Ergebnishaushalt:

Das Jahresumlagebrutto fiir die Berechnung der Umlage an den Kommunalen Versorgungsverband M-V fiir
die Beamten steigt aufgrund der Besoldungserhdhung (ab 01.07.2013 Erh6hung um 2 % zuziiglich 25 EUR;
ab 01.01.2014 weitere Erhhung um 2 %). Dadurch erhéhen sich die Versorgungsaufwendungen um 385,9
TEUR.

Die Beihilfeumlage steigt fiir die aktiven Beamten um 18,7 TEUR (von geschatzten 2.000 EUR je Beamter auf
2.080 EUR) und fiir die Versorgungsempfinger um 20,3 TEUR (von geschitzten 3.520 EUR je VE auf 3.660
EUR; zusétzlich ist die Anzahl der VE von 45 auf 56 gestiegen).

Mit dem neuen Preisangebot der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH fiir die Stadtbeleuchtung 2014 erho-
hen sich die Aufwendungen um 96,8 TEUR. Gleichzeitig erhoht sich die Gutschrift nach dem EEG um 35,5
TEUR. Grund fiir den Anstieg sind erhéhte Aufwendungen fiir InstandsetzungsmaBnahmen durch planmiBige
Leuchtmittelwechsel sowie den teilweisen Einbau von LED-Leuchten und steigende Kosten fir den Wartungs-
vertrag sowie Leistungen von Fremdfirmen.

Der Planansatz fiir Miete SIM im Produkt 1.2.6.01 (Brandschutz) wurde um 122,7 TEUR gegeniiber 2013 er-
hoht. Grund dafiir ist die Neuberechnung der Mietnebenkosten durch SIM ab 01.01.2014 (Erh6hung um 72,7
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TEUR) sowie eine voraussichtliche Nachzahlung der Nebenkosten fiir 2013 von 50,0 TEUR. Da bereits fiir 2012
eine Nachzahlung von 56,9 TEUR zu leisten war, aber 2013 die Vorauszahlung der Mietnebenkosten nicht
erhdht wurde, ist auch fiir 2013 mit einer Nachzahlung in 2014 zu rechnen.

Durch die Ostmecklenburgisch-Vorpommerschen Verwertungs- und Deponie GmbH (OVVD) ist eine in auf die
Jahre 2013 und 2014 verteilte Gewinnausschiittung fiir das Geschaftsjahr 2012 vorgesehen. Danach werden
150,0 TEUR im Haushaltsjahr 2013 und 634,1 TEUR im Haushaltsjahr 2014 ausgeschiittet. Weiterhin erfolgt in
2014 eine Gewinnausschiittung fiir das Geschiftsjahr 2013 in Hohe von 333,4 TEUR, so dass der Planansatz
gegeniiber der 1. Lesung um 167,5 TEUR erhoht werden kann.

AuBerdem wird eine Gewinnausschiittung durch die Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH in H6he von
12,2 TEUR erwartet, die bisher nicht geplant war.

Die Gewinnausschiittung der Stadtwerke Neubrandenburg GmbH wurde im Plan aufgrund neuester Berech-
nungen um 207,7 TEUR auf 4.107,7 TEUR (netto) erhéht. Dagegen wurde die Gewinnausschiittung im Folge-
jahr um 332,7 TEUR auf 3.165,0 TEUR gekiirzt.

Dagegen sinken die Ertrage aus Verkaufserlosen der Finanzanlagen “Stadtwirtschaft” und ,OVWD" GmbH um
757,7 TEUR (siehe auch Begriindung Investitionshaushalt). Da es sich hierbei um eine rein bilanzielle Darstel-
lung handelt, hat dies keine Auswirkungen auf den ordentlichen Finanzhaushalt.

Im Produkt 2.1.1.01 (Grundschulen) erhéhen sich die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen um 71,2
TEUR. So ist ein Mehrbedarf insbesondere im Schullastenausgleich als Erstattung an Ersatzschulen infolge
hoherer Schiilerzahl und hoherer Kosten bei der Berechnungsschule entstanden.

Im Produkt 2.5.2.02 (Stadtarchiv) wurde eine Korrektur um 4,0 TEUR zugunsten der Investitionsauszahlungen
flr die letzte Stele des Lehrpfades Flinfeichen vorgenommen.

Im Produkt 4.2.1.01 (Férderung des allgemeinen Sports) wurden Einsparungen bei den Zuschiissen an Sport-
vereine und -verbinde in Hohe von 41,5 TEUR auf der Basis des voraussichtlichen Ergebnisses 2013 erzielt.

Die mittelfristige Finanzplanung wurde an die Anderungen angepasst. Insbesondere wurden die Steuerein-
nahmen der Folgejahre auf Grundlage der Steuerschitzung des Landes M-V vom November 2013 aktualisiert
sowie die Versorgungsaufwendungen fiir die Folgejahre entsprechend den Tariferhéhungen sowie den Ande-
rungen der Beihilfeumlage angepasst.

Investitionshaushalt:

Im Produkt 6.2.6.01 (Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere des Anlagevermdgens) vermindern sich die Einzah-
lungen aus Anteilsverkaufen der Ostmecklenburgisch-Vorpommerschen Verwertungs- und Deponie GmbH und
der Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH nach dem aktuellen Verhandlungsstand im Zuge der Vermdgens-
auseinandersetzung mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte um 757,7 TEUR auf 3.188,0 TEUR gegen-
uber der 1. Lesung. Im Ausgleich dafiir wird das Gewinnbezugsrecht fiir die Geschaftsjahre 2013 und 2014
héher ausfallen.

Im Produkt 6.2.3.01 (Stadtisches Immobilienmanagement, Eigenbetrieb) erhéhen sich die Auszahlungen fiir
immaterielle Vermdgensgegenstande um 583,5 TEUR gegeniiber der 1. Lesung auf 2.698,5 TEUR. So sind fiir
das Investitionsvorhaben Neubau Regionale Schule Ost (MaBnahme 19.2.047) h6here Zuwendungen aus dem
stadtischen Kernhaushalt erforderlich, da die Ausschreibungsergebnisse ungiinstiger und die VerduBerungser-
I6se niedriger als geplant ausfielen.

Im Produkt 1.2.6.01 (Brandschutz) wurden die Auszahlungen fiir Sachanlagen um 45,0 TEUR auf 170,7 TEUR
reduziert, da die Ersatzbeschaffung der Wachalarmsteuerungsanlage nicht erforderlich ist. Die Reparatur der
bestehenden Anlage ist mit wesentlich geringeren Aufwendungen mdoglich und wird im Ergebnishaushalt
geplant.

Im Produkt 2.5.2.02 (Stadtarchiv) wurden 4,0 TEUR fiir die letzte Stele des Lehrpfades Fiinfeichen aus dem
Ergebnishaushalt herausgeldst und in den Investitionshaushalt eingeordnet.




Vorberichte Teilhaushalte

Operative Ziele
Die Umsetzung der im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Einsparvorgaben ist wie folgt zu aktualisie-
ren:

Teilhaushalt 2:
IST Stellenplan 2014: 78,5 Stellen ~ SOLL HSK: 64,8 Stellen (alt: 69,8) Einsparquote = 17,4 % (alt: 11,0 %)

Teilhaushalt 8:
IST Stellenplan 2014: 62,2 Stellen ~ SOLL HSK: 55,7 Stellen (alt: 55,5) Einsparquote = 10,5% (alt: 10,8 %)

Kenn- und Messzahlen
Im Vorbericht des Teilhaushaltes 2 sind die Kenn- und Messzahlen (Seite 78) wie folgt zu aktualisieren:

. . . . Plan 2014 Plan 2014
Produktbezeichnung | Bezeichnung der Mess- und Kennzahlen | Einheit an 20 an 20
(alt) (neu)
IT PC-Arbeitsplatze (ab Plan 2014 einschl. PC-
Arbeitsplitze des Eigenbetriebes Immobilienmanage- | AZ 650 534
ment und der Verwaltungsbereiche in den Schulen)
Verfligbarkeit der IT-Systeme % 98,0 100,0
Verfiligbarkeit der TK-Anlage % 98,0 100,0

Im Vorbericht des Teilhaushaltes 6 sind die Kennzahlen (Seite 160) wie folgt zu aktualisieren:

Produkt- Bezeichnung der Plan Plan Plan Plan Plan Plan
bezeichnung Kennzahlen Einheit 2012 2012 2013 2013 2014 2014
(alt) (neu) (alt) (neu) (alt) (neu)
EUR/ 93,93 93,93 69,05 62,29 105,83 105,83
106 Zuschuss gesamt je Besucher [Besucher
Zuschuss gesamt je EUR/VA 20.350,67|20.350,67| 13.810,40| 20.764,67| 24.421,92| 24.421,92
Veranstaltung
Kostendeckungsgrad %o 6783 6783 7501 57.39 46,80
FNT
Zuschuss je Fluggast Euro/ w14 14 3.19 6,54 9.21
Fluggast
Anzahl Besucher/ Besucher/ 409 709 409 709 420 750,
VZN Veranstaltung Stadthalle VA
Kostendeckungsgrad % 7239 7239 72,65 68,24 70,19 70,18

Produktbeschreibungen
Folgende Produktbeschreibungen des Teilhaushalts 6 sind auszutauschen:

Seite 176: Theater und Orchester GmbH - Produkt 2.6.1.01 (Anlage 5)
Seite 178: Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen - Produkt 5.4.7.02 (Anlage 6)

Band 2 - Stellenplan
Anderungen It. Anlage 7

Band 3/1 - Wirtschaftliche Unternehmen, Wirtschaftspline

1. Die Seite 3 wird ausgetauscht (Anlage 8).




2. Der Band 3/1 wird um folgende Planunterlagen erweitert:

e Vorbemerkung und Wirtschaftsplan der Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH
(neu.ste) (Anlage 9)

e Vorbemerkung und Wirtschaftsplan der Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft
mbH (NBS) (Anlage 10)

e Wirtschaftsplan der Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH (SWN) (Anlage 11)

e Vorbericht zum Wirtschaftsplan der TIG Technologie, Innovations- und Griinderzentrum Neu-
brandenburg GmbH (neu.tig) (Anlage 12)

e Wirtschaftsplan der Theater- und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz (Anlage 13)

e Wirtschaftsplan der Deutschen Tanzkompanie GmbH (DTK) (Anlage 14)

3. Noch ausstehend ist der:
Wirtschaftsplan der Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH (neu.zlt)

Begriindung:
Die Anderungen beruhen auf Aktualisierungen und Korrekturen der Planungen der Unternehmen bzw.
zwischenzeitlich gefassten Gesellschafterbeschliissen.

Band 3/2 - Wirtschaftliche Unternehmen, Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Immobilienmanagement
Anderungen It. Anlage 15

Begriindung:

Fir das Investitionsvorhaben Regionalschule Ost (Investitionsplan MaBnahme 19.2.047) erh6hten sich auf-
grund unglinstiger Ausschreibungsergebnisse die Gesamtkosten um 400,0 TEUR auf 9.532,5 TEUR. Damit wer-
den insgesamt fiir den Eigenbetrieb Immobilienmanagement nunmehr 10.322,0 TEUR (alt: 9.922 TEUR) Ge-
samtkosten fiir Investitionen ausgewiesen. Fiir die Sicherung der Investition wird der Investitionszuschuss der
Stadt Neubrandenburg um 400,0 TEUR sowie um weitere 183,5 TEUR aus nicht erzielten VerduBerungserldsen
erhoht.

Somit werden fiir die InvestitionsmaBnahme Regionalschule Ost nunmehr 1.183,5 TEUR (alt: 600 TEUR) aus-
gewiesen. Der Investitionszuschuss fiir den Eigenbetrieb insgesamt wird mit 2.698,5 TEUR (alt: 2.115 TEUR)
ausgewiesen. In der Finanzplanung @ndern sich entsprechend die Zeilen 20 a); 12) und 6 a).

Die gednderten Seiten des Finanzplanes (im Wirtschaftsplan SIM Anlage 3 und Anlage 4 a) sowie die gednder-
ten Seiten des Investitionsplanes fiir die Regionalschule Ost (im Wirtschaftsplan SIM Anlage 5) sind in der
Anlage 15 enthalten.

Band 4 Stidtebauliches Sondervermidgen
Haushaltssatzungen und Anlagen

Anderungen It. Anlage 16
SanierungsmaBnahme ,Altstadt"

e Im Vorbericht sind die Seiten 1-2 auszutauschen, da Anderungen bzw. Erginzungen erfolgten.

e |In der Haushaltssatzung ist die Seite 3 auszutauschen. In Punkt 1 Ergebnishaushalt und Punkt 2 Fi-
nanzhaushalt wurden versehentlich falsche Zahlen eingetragen. Weiterhin sind die Seiten 5 und 6
auszutauschen, da eine Erweiterung der Haushaltssatzung hinsichtlich der ,Anordnungen zur Aus-
flihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.

e Im Finanzhaushalt ist die Seite 13 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 17
SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt"
e Im Vorbericht jst die Seite 15 auszutauschen, da Anderungen bzw. Erganzungen erfolgten.
e |n der Haushaltssatzung ist die Seite 18 auszutauschen, da eine Erweiterung der Haushaltssatzung
hinsichtlich der ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.




e Im Finanzhaushalt ist die Seite 25 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 18
SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - Ihlenfelder Vorstadt" Programm ,Die Soziale Stadt"

e In der Haushaltssatzung /st die Seite 29 auszutauschen. \n § 3 der Verpflichtungsermachtigungen
wird der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 0 gesetzt, da die Grundschule Nord im
Verantwortungsbereich von SIM liegt und hier bereits eine Verpflichtungsermachtigung im Wirt-
schaftsplan genehmigt wurde. Weiterhin ist die Seite 30 auszutauschen, da eine Erweiterung der
Haushaltssatzung hinsichtlich der ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.

e Das Muster - Verpflichtungsermachtigungen auf der Seite 33 ist auszutauschen.

e Im Finanzhaushalt ist die Seite 36 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 19
EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe"
o |In der Haushaltssatzung /st nach der Seite 41, die Erweiterung der Haushaltssatzung hinsichtlich der
LAnordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" anzuhdngen.
e Im Finanzhaushalt ist die Seite 44 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 20
StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg”
e |In der Haushaltssatzung ist die Seite 48 auszutauschen, da eine Erweiterung der Haushaltssatzung
hinsichtlich der ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.
e Zwei fehlende Begrlindungen wurden eingefligt. Die Seite 49 ist auszutauschen.
e Im Finanzhaushalt ist die Seite 52 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 21
StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel”
e Im Vorbericht jst die Seite 54 auszutauschen, da Anderungen bzw. Erganzungen erfolgten.
e |n der Haushaltssatzung ist die Seite 57 auszutauschen, da eine Erweiterung der Haushaltssatzung
hinsichtlich der ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.
e Im Finanzhaushalt ist die Seite 61 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 22
StadtumbaumaBnahme ,Oststadt"”
e In der Haushaltssatzung ist die Seite 65 auszutauschen, da eine Erweiterung der Haushaltssatzung
hinsichtlich der ,Anordnungen zur Ausflihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.
e Eine fehlende Begriindung wurde eingefligt. Die Seite 66 ist auszutauschen.
e Im Finanzhaushalt ist die Seite 69 auszutauschen. Die liquiden Mittel wurden aktuell angepasst.

Anderungen It. Anlage 23
URBAN 11"
e |In der Haushaltssatzung ist die Seite 73 auszutauschen, da eine Erweiterung der Haushaltssatzung
hinsichtlich der ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" erfolgte.

Anderungen It. Anlage 24
SanierungsmaBnahme ,Altstadt - Soziale Stadt"
e In der Haushaltssatzung ist nach der Seite 80 die Erweiterung der Haushaltssatzung hinsichtlich der
LAnordnungen zur Austiihrung des Haushaltsplanes 2014 einzuftigen.

11.13
Dr. Paul Kriiger Datum
Oberbiirgermeister







Anlage 1 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

Haushaltssatzung der Stadt Neubrandenburg
fiir das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom --.--.2013
und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage auf 110.068.700 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 111.170.600 EUR
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf -1.101.900 EUR

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrage auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Veranderung der Riicklagen auf -1.101.900 EUR
die Einstellung in Riicklagen auf 0 EUR
die Entnahme aus Riicklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Veranderung der Riicklagen auf -1.101.900 EUR

2. im Finanzhaushalt

a) die ordentlichen Einzahlungen auf 105.001.100 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 105.926.600 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -925.500 EUR

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die auBerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstitigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermichtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf

§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfihigkeit
Der Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit wird festgesetzt auf
§ 5 Hebesatze
Die Hebesatze fiir die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) fur die land- und forstwirtschaftlichen Flichen
(Grundsteuer A) auf
b) fiir die Grundstiicke
(Grundsteuer B) auf

2. Gewerbesteuer auf

8.917.800
7.970.300
947.500

3.128.800
2.208.900
919.900

103.000.000

280 v. H.

550 v. H.

420 v. H.

EUR
EUR
EUR

EUR
EUR
EUR

EUR

EUR

EUR
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§ 6 Stellen gemiB Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen betragt 406,4 Vollzeitdquivalente (VZA).

§ 7 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.2012 betragt voraussichtlich 204.797.452,42
der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.2013 betrigt 201.716.352,42
und zum 31.12.2014 203.036.052,42
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2014 erteilt.

Neubrandenburg, 2013 Dr. Paul Kriiger

Oberbiirgermeister

Siegel

EUR,
EUR

EUR.
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4.

Die Verdanderung der Sonderposten

Sonderposten aus

Sonderposten aus N Sonstige Summe Sonderposten
Anzahlungen fiir
Zuwendungen . Sonderposten gesamt

Anlagevermogen
Eroffnungsbilanz 01.01.2008 206.548,98 307.611,90 188.254,67 702.415,55
Jahresabschluss 31.12.2008 393.332,13 733.457,87 186.253,18 1.313.043,18
vorl. Jahresabschluss 31.12.2009 966.453,01 1.692.245,64 185.324,73 2.844.023,38
vorl. Jahresabschluss 31.12.2010 1.408.221,41 2.446.141,10 243.469,55 4.097.832,06
vorl. Jahresabschluss 31.12.2011 1.449.362,85 3.196.699,49 265.851,14 4911.913,48
vorl. Jahresabschluss 31.12.2012 1.312.960,71 3.834.072,37 260.044,97 5.407.078,05
Plan 2013 1.175.681,40 3.834.072,37 254.492,55 5.264.246,32
Plan 2014 1.984.460,29 852.060,20 277.170,01 3.113.690,50
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Ergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 53.678.200 56.324.800 58.552.600 60.479.900 62.315.400
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 27.927.000 27.707.700 26.924.100 26.924.100 26.328.900
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.440.600 10.670.100 10.670.100 10.670.100 10.670.100
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 225.900 313.100 313.100 313.100 313.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.732.700 2.688.500 2.352.600 2.357.200 2.339.800
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 3.571.800 5.542.800 2.081.000 1.865.500 1.673.700
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 98.576.200 | 103.247.000 100.893.500 102.609.900 103.641.000
11 - Personalaufwendungen 20.959.600 20.668.800 21.242.700 21.581.500 21.926.400
12 - Versorgungsaufwendungen 2.461.000 3.631.100 4.050.500 4.131.300 4.213.800
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 12.107.600 12.187.300 12.163.300 12.162.000 12.160.300
14 - Abschreibungen auf imm. Vermodgensgegenstande des Anlagevermdgens und 2.425.900 871.300 825.700 825.700 825.700
Sachanl.

15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufvermogens 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 49.830.700 51.217.600 51.181.200 51.472.700 52.174.900
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 7.202.300 7.025.700 7.025.700 7.025.700 7.025.700
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 9.150.000 9.968.800 9.892.800 9.892.800 9.892.800
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 104.137.100  105.570.600 106.381.900 107.091.700 108.219.600
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -5.560.900 -2.323.600 -5.488.400 -4.481.800 -4.578.600
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 6.491.600 6.821.700 4.687.500 5.670.400 5.632.300
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 6.497.700 5.600.000 4.963.500 4.904.200 4.645.200
23 Finanzergebnis -6.100 1.221.700 -276.000 766.200 987.100
24 Ordentliches Ergebnis -5.567.000 -1.101.900 -5.764.400 -3.715.600 -3.591.500
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Veranderung der Riicklagen -5.567.000 -1.101.900 -5.764.400 -3.715.600 -3.591.500
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veranderung d. zweckgeb. -5.567.000 -1.101.900 -5.764.400 -3.715.600 -3.591.500

Erg.-Riicklage
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Ergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen 0 0 0 0 0
Finanzausgleich
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen 0 0 0 0 0
Finanzausgleich
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veranderung d. sons. -5.567.000 -1.101.900 -5.764.400 -3.715.600 -3.591.500
zweckgeb. Erg.-Rii
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisricklagen 0 0 0 0 0
37 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) -5.567.000 -1.101.900 -5.764.400 -3.715.600 -3.591.500
nachrichtlich
38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 0 0 0
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) -5.567.000 -1.101.900 -5.764.400 -3.715.600 -3.591.500
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Finanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 Steuern und ahnliche Abgaben 53.678.200 56.324.800 58.552.600 60.479.900 62.315.400
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 27.627.400 27.693.800 26.903.200 26.903.200 26.308.000
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.440.600 10.670.100 10.670.100 10.670.100 10.670.100
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 225.900 313.100 313.100 313.100 313.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.169.700 2.688.500 2.246.700 2.251.400 2.232.000
7 + Erhohung und Verminderung des Bestandes 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 2.473.600 1.272.400 1.272.400 1.272.400 1.272.400
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 97.615.400 98.962.700 99.958.100 101.890.100 103.111.000
11 - Personalauszahlungen 21.147.600 20.225.800 20.322.600 20.237.700 20.450.900
12 - Versorgungsauszahlungen 2.731.100 3.631.100 4.050.500 4.131.300 4.213.800
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 12.107.600 12.187.300 12.163.300 12.162.000 12.160.300
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 49.645.700 51.027.600 50.991.200 51.472.700 52.174.900
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 7.202.300 7.025.700 7.025.700 7.025.700 7.025.700
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 9.150.000 9.968.800 9.892.800 9.892.800 9.892.800
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 101.984.300 104.066.300  104.446.100 104.922.200 105.918.400
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -4.368.900 -5.103.600 -4.488.000 -3.032.100 -2.807.400
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 5.687.300 6.038.400 4.687.500 5.480.400 5.632.300
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 2.758.000 1.860.300 1.839.500 1.838.200 1.826.200
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 2.929.300 4.178.100 2.848.000 3.642.200 3.806.100
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -1.439.600 -925.500 -1.640.000 610.100 998.700
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -1.439.600 -925.500 -1.640.000 610.100 998.700
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 5.782.700 5.720.600 5.705.600 5.705.600 5.705.600
28 + Einzahlungen aus Beitragen und anhlichen Entgelten 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermogensgegenstande 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 3.188.000 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewahrung 14.900 9.200 9.200 9.200 9.200
u.sonst.Invest.Einzahlungen

33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 5.797.600 8.917.800 5.714.800 5.714.800 5.714.800
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Finanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 4.759.800 6.074.900 6.270.100 6.080.200 13.360.800
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 868.600 1.214.400 1.084.500 1.378.500 947.800
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 681.000 408.700 191.800 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewahrung 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fir Vorrate 0 0 0 0 0
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 5.628.400 7.970.300 7.763.300 7.650.500 14.308.600
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 169.200 947.500 -2.048.500 -1.935.700 -8.593.800
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag -1.270.400 22.000 -3.688.500 -1.325.600 -7.595.100
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 135.900 0 416.400 174.300 24.000
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fir Investitionen 2.178.500 2.208.900 2.263.500 2.294.400 2.299.300
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen -2.042.600 -2.208.900 -1.847.100 -2.120.100 -2.275.300
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der 3.313.000 3.128.800 3.903.500 1.684.300 1.300.600
Zahlungsfahigkeit
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der 0 0 0 0 0
Zahlungsfahigkeit
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der 3.313.000 3.128.800 3.903.500 1.684.300 1.300.600
Zahlungsf.
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
51 Veranderung der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 1.270.400 919.900 2.056.400 -435.800 -974.700
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
u.ungekl.Zahlungsvorgange
56 Kontrollrechnung 0 941.900 -1.632.100 -1.761.400 -8.569.800
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
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1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.01 OB-Bereich
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.100 3.100 3.100 3.100 3.100
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 9.500 7.500 7.500 7.500 7.500
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 63.800 46.100 46.100 46.100 46.100
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 73.200 18.500 17.900 17.900 17.900
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 151.600 75.200 74.600 74.600 74.600
11 - Personalaufwendungen 1.706.400 1.770.700 1.780.500 1.794.900 1.828.600
12 - Versorgungsaufwendungen 0 267.800 298.500 304.500 310.500
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 68.900 57.500 57.500 57.500 57.500
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 6.000 5.000 5.000 5.000 5.000
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 715.600 669.700 643.700 643.700 643.700
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 2.501.900 2.775.700 2.790.200 2.810.600 2.850.300
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -2.350.300 -2.700.500 -2.715.600 -2.736.000 -2.775.700
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 0 0 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis -2.350.300 -2.700.500 -2.715.600 -2.736.000 -2.775.700
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. -2.350.300 -2.700.500 -2.715.600 -2.736.000 -2.775.700
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 9.700 9.700 9.700 9.700 9.700
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. 200 200 200 200 200
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. -2.350.100 -2.700.300 -2.715.400 -2.735.800 -2.775.500
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1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.01 OB-Bereich

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -2.297.000 -2.581.600 -2.593.700 -2.611.200 -2.648.200
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen 0 0 0 0 0
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -2.297.000 -2.581.600 -2.593.700 -2.611.200 -2.648.200
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. -2.297.000 -2.581.600 -2.593.700 -2.611.200 -2.648.200
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen 200 200 200 200 200
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. -2.296.800 -2.581.400 -2.593.500 -2.611.000 -2.648.000
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0
16 - Auszahlungen fiir immaterielle Vermogensgegenstande 0 0 22.000 5.000 0
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 3.800 2.700 2.700 2.700 2.700
18 - Auszahlungen fir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fur Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 3.800 2.700 24.700 7.700 2.700
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -3.800 -2.700 -24.700 -7.700 -2.700
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes -2.300.600 -2.584.100 -2.618.200 -2.618.700 -2.650.700
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1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.02 Innere Verwaltung
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 7.000 1.000 1.000 1.000 1.000
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 700 700 700 700 700
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.800 15.800 15.800 15.800 15.800
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 298.900 179.700 179.700 179.700 179.700
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 160.000 198.800 196.300 196.300 196.300
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 482.400 396.000 393.500 393.500 393.500
11 - Personalaufwendungen 4.513.200 4.573.900 4.694.900 4.759.200 4.813.600
12 - Versorgungsaufwendungen 2.461.000 582.800 647.400 660.300 673.500
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 80.000 74.100 74.100 74.100 74.100
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 108.900 108.900 108.900 108.900 108.900
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 6.752.400 6.752.400 6.752.400 6.752.400 6.752.400
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 925.100 914.000 914.000 914.000 914.000
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 14.844.600 13.010.100 13.195.700 13.272.900 13.340.500
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -14.362.200 -12.614.100 -12.802.200 -12.879.400 -12.947.000
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 0 0 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis -14.362.200 -12.614.100 -12.802.200 -12.879.400 -12.947.000
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. -14.362.200 -12.614.100 -12.802.200 -12.879.400 -12.947.000
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 43.900 43.900 43.900 43.900 43.900
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. -43.900 -43.900 -43.900 -43.900 -43.900
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. -14.406.100 -12.658.000 -12.846.100 -12.923.300 -12.990.900
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1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.02 Innere Verwaltung

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -14.466.500 -12.473.700 -12.667.700 -12.699.300 -12.746.400
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen 0 0 0 0 0
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -14.466.500 -12.473.700 -12.667.700 -12.699.300 -12.746.400
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. -14.466.500 -12.473.700 -12.667.700 -12.699.300 -12.746.400
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen -43.900 -43.900 -43.900 -43.900 -43.900
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. -14.510.400 -12.517.600 -12.711.600 -12.743.200 -12.790.300
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0
16 - Auszahlungen fiir immaterielle Vermogensgegenstande 175.700 64.700 60.000 60.000 60.000
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 58.300 104.500 172.800 115.800 60.800
18 - Auszahlungen fir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fur Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 234.000 169.200 232.800 175.800 120.800
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -234.000 -169.200 -232.800 -175.800 -120.800
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes -14.744.400 -12.686.800 -12.944.400 -12.919.000 -12.911.100
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1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.03 Stadtplanung, Wirtschaft und Bauordnung
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 949.700 596.500 11.400 11.400 11.400
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.054.800 9.189.400 9.189.400 9.189.400 9.189.400
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 550.400 524.800 87.800 87.800 87.800
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 2.362.500 993.500 718.800 503.300 311.500
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 12.917.400 11.304.200 10.007.400 9.791.900 9.600.100
11 - Personalaufwendungen 3.180.000 2.967.500 3.017.100 3.076.800 3.138.800
12 - Versorgungsaufwendungen 0 457.200 509.300 519.400 529.700
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.377.000 10.356.200 10.350.200 10.348.900 10.347.200
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 1.651.000 15.600 15.600 15.600 15.600
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 1.507.500 1.277.600 562.500 351.800 334.900
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 842.200 903.100 903.100 903.100 903.100
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 17.557.700 15.977.200 15.357.800 15.215.600 15.269.300
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -4.640.300 -4.673.000 -5.350.400 -5.423.700 -5.669.200
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 1.201.700 582.700 0 0 0
23 Finanzergebnis -1.201.700 -582.700 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis -5.842.000 -5.255.700 -5.350.400 -5.423.700 -5.669.200
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. -5.842.000 -5.255.700 -5.350.400 -5.423.700 -5.669.200
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 117.700 105.800 110.800 110.800 110.800
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 139.200 132.100 137.100 137.100 137.100
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. -21.500 -26.300 -26.300 -26.300 -26.300
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. -5.863.500 -5.282.000 -5.376.700 -5.450.000 -5.695.500
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1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.03 Stadtplanung, Wirtschaft und Bauordnung

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -4.312.700 -5.762.600 -5.947.800 -5.697.900 -5.698.800
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen -619.000 0 0 0 0
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -4.931.700 -5.762.600 -5.947.800 -5.697.900 -5.698.800
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. -4.931.700 -5.762.600 -5.947.800 -5.697.900 -5.698.800
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen -21.500 -26.300 -26.300 -26.300 -26.300
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. -4.953.200 -5.788.900 -5.974.100 -5.724.200 -5.725.100
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 14.900 9.200 9.200 9.200 9.200
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 14.900 9.200 9.200 9.200 9.200
16 - Auszahlungen fir immaterielle Vermogensgegenstande 2.441.700 2.146.400 3.779.100 3.824.000 10.976.100
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 3.700 1.900 2.400 1.900 2.400
18 - Auszahlungen fir Finanzanlagen 0 681.000 408.700 191.800 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fiir Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.445.400 2.829.300 4.190.200 4.017.700 10.978.500
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -2.430.500 -2.820.100 -4.181.000 -4.008.500 -10.969.300
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes -7.383.700 -8.609.000 -10.155.100 -9.732.700 -16.694.400
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.04 Sicherheit und Ordnung
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.336.800 1.436.400 1.436.400 1.436.400 1.436.400
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 39.800 43.700 43.700 43.700 43.700
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.652.900 1.771.200 1.766.400 1.771.100 1.751.700
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 954.500 1.120.100 1.124.000 1.124.000 1.124.000
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 3.984.000 4.371.400 4.370.500 4.375.200 4.355.800
11 - Personalaufwendungen 8.387.300 8.282.100 8.605.100 8.744.200 8.875.400
12 - Versorgungsaufwendungen 0 2.238.400 2.505.700 2.555.800 2.606.900
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 455.900 541.600 523.600 523.600 523.600
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 406.900 363.000 363.000 363.000 363.000
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 276.000 273.300 273.300 273.300 273.300
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 2.127.300 2.505.300 2.455.300 2.455.300 2.455.300
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 11.656.400 14.206.700 14.729.000 14.918.200 15.100.500
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -7.672.400 -9.835.300 -10.358.500 -10.543.000 -10.744.700
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 9.000 22.900 24.300 20.000
23 Finanzergebnis 0 -9.000 -22.900 -24.300 -20.000
24 Ordentliches Ergebnis -7.672.400 -9.844.300 -10.381.400 -10.567.300 -10.764.700
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. -7.672.400 -9.844.300 -10.381.400 -10.567.300 -10.764.700
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 805.000 853.000 853.000 853.000 853.000
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 791.100 804.300 804.300 804.300 804.300
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. 13.900 48.700 48.700 48.700 48.700
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. -7.658.500 -9.795.600 -10.332.700 -10.518.600 -10.716.000
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.04 Sicherheit und Ordnung

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -6.621.900 -8.837.100 -9.191.400 -9.261.800 -9.442.100
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen 0 -9.000 -22.900 -24.300 -20.000
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -6.621.900 -8.846.100 -9.214.300 -9.286.100 -9.462.100
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. -6.621.900 -8.846.100 -9.214.300 -9.286.100 -9.462.100
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen 13.900 48.700 48.700 48.700 48.700
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. -6.608.000 -8.797.400 -9.165.600 -9.237.400 -9.413.400
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 124.800 127.000 127.000 127.000 127.000
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 124.800 127.000 127.000 127.000 127.000
16 - Auszahlungen fir immaterielle Vermogensgegenstande 12.500 5.000 0 18.000 0
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 550.500 204.000 651.300 1.002.800 626.600
18 - Auszahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fiir Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 563.000 209.000 651.300 1.020.800 626.600
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -438.200 -82.000 -524.300 -893.800 -499.600
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes -7.046.200 -8.879.400 -9.689.900 -10.131.200 -9.913.000
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.90 Wirtschaftliche Unternehmen
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 8.254.400 8.254.400 8.254.400 8.254.400 8.254.400
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 105.900 105.800 107.800
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 0 3.188.000 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 8.254.400 11.442.400 8.360.300 8.360.200 8.362.200
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 0 45.600 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 18.322.200 18.735.300 19.006.500 18.818.600 18.821.900
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 0 0 0 0 0
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 18.322.200 18.780.900 19.006.500 18.818.600 18.821.900
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -10.067.800 -7.338.500 -10.646.200 -10.458.400 -10.459.700
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 5.777.400 5.894.500 3.393.500 4.797.100 4.797.100
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 3.157.000 3.157.000 3.124.000 3.066.000 2.819.000
23 Finanzergebnis 2.620.400 2.737.500 269.500 1.731.100 1.978.100
24 Ordentliches Ergebnis -7.447.400 -4.601.000 -10.376.700 -8.727.300 -8.481.600
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. -7.447.400 -4.601.000 -10.376.700 -8.727.300 -8.481.600
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 1.514.000 1.470.900 1.470.900 1.470.900 1.470.900
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 541.000 541.000 541.000 541.000 541.000
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. 973.000 929.900 929.900 929.900 929.900
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. -6.474.400 -3.671.100 -9.446.800 -7.797.400 -7.551.700
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.90 Wirtschaftliche Unternehmen

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -9.882.800 -10.290.900 -10.562.100 -10.564.200 -10.567.500
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen 5.194.700 5.311.800 3.393.500 4.797.100 4.797.100
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -4.688.100 -4.979.100 -7.168.600 -5.767.100 -5.770.400
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. -4.688.100 -4.979.100 -7.168.600 -5.767.100 -5.770.400
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen 973.000 929.900 929.900 929.900 929.900
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. -3.715.100 -4.049.200 -6.238.700 -4.837.200 -4.840.500
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 3.188.000 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 3.188.000 0 0 0
16 - Auszahlungen fir immaterielle Vermogensgegenstande 2.022.000 3.695.300 2.370.000 2.134.200 2.285.700
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0
18 - Auszahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fiir Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.022.000 3.695.300 2.370.000 2.134.200 2.285.700
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -2.022.000 -507.300 -2.370.000 -2.134.200 -2.285.700
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes -5.737.100 -4.556.500 -8.608.700 -6.971.400 -7.126.200
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.95 Allgemeine Finanzwirtschaft
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 53.678.200 56.324.800 58.552.600 60.479.900 62.315.400
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 18.205.700 18.490.200 18.291.700 18.291.700 17.696.500
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 71.883.900 74.815.000 76.844.300 78.771.600 80.011.900
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 26.037.700 27.028.000 27.435.500 28.125.600 28.841.400
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 0 0 0 0 0
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 26.037.700 27.028.000 27.435.500 28.125.600 28.841.400
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit 45.846.200 47.787.000  49.408.800 50.646.000 51.170.500
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 714.200 927.200 1.294.000 873.300 835.200
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 2.139.000 1.851.300 1.816.600 1.813.900 1.806.200
23 Finanzergebnis -1.424.800 -924.100 -522.600 -940.600 -971.000
24 Ordentliches Ergebnis 44.421.400 46.862.900 48.886.200 49.705.400 50.199.500
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. 44.421.400 46.862.900 48.886.200 49.705.400 50.199.500
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. 0 0 0 0 0
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. 44.421.400 46.862.900 48.886.200 49.705.400 50.199.500
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.95 Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 45.846.200 47.787.000 49.408.800 50.646.000 51.170.500
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen -1.646.400 -1.124.700 -522.600 -1.130.600 -971.000
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen 44.199.800 46.662.300 48.886.200 49.515.400 50.199.500
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. 44.199.800 46.662.300 48.886.200 49.515.400 50.199.500
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. 44.199.800 46.662.300 48.886.200 49.515.400 50.199.500
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 5.642.900 5.578.600 5.578.600 5.578.600 5.578.600
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 5.642.900 5.578.600 5.578.600 5.578.600 5.578.600
16 - Auszahlungen fiir immaterielle Vermogensgegenstande 0 0 0 0 0
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0
18 - Auszahlungen fir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fur Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 5.642.900 5.578.600 5.578.600 5.578.600 5.578.600
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes 49.842.700 52.240.900 54.464.800 55.094.000 55.778.100
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget
Teilhaushalt 1.80 Schule, Kultur, Sport
Teilergebnishaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
(Bundesland 13) 2013 2014 2015 2016 2017
1 + Steuern und ahnliche Abgaben 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 510.200 365.600 365.600 365.600 365.600
3 + Ertrage der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 43.200 40.500 40.500 40.500 40.500
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 160.800 246.100 246.100 246.100 246.100
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 166.700 166.700 166.700 166.700 166.700
7 + Erhohung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
7 - Verminderg. d. Bestandes an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrage 21.600 23.900 24.000 24.000 24.000
10 Summe der laufenden Ertrage aus Verwaltungstatigkeit 902.500 842.800 842.900 842.900 842.900
11 - Personalaufwendungen 3.172.700 3.074.600 3.145.100 3.206.400 3.270.000
12 - Versorgungsaufwendungen 0 84.900 89.600 91.300 93.200
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.125.800 1.157.900 1.157.900 1.157.900 1.157.900
14 - Abschreibg. auf imm. Vermogensgegenstande d. AV u. Sachanl. 254.100 333.200 333.200 333.200 333.200
15 - Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufverm. 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 3.950.300 4.164.700 4.164.700 4.164.700 4.164.700
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 173.900 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 4.539.800 4.976.700 4.976.700 4.976.700 4.976.700
19 Summe der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 13.216.600 13.792.000 13.867.200 13.930.200 13.995.700
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -12.314.100 -12.949.200 -13.024.300 -13.087.300 -13.152.800
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 0 0 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis -12.314.100 -12.949.200 -13.024.300 -13.087.300 -13.152.800
25 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0
28 Jahreserg. Teilhaush. vor Verrech. interne Leistungsbeziehg. -12.314.100 -12.949.200 -13.024.300 -13.087.300 -13.152.800
29 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 64.200 64.200 64.200 64.200 64.200
30 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 985.900 972.800 972.800 972.800 972.800
31 Saldo der Ertrage u. Aufwendg. aus internen Leistungsbeziehg. -921.700 -908.600 -908.600 -908.600 -908.600
32 Jahreserg. Teilhaush. nach Verrech. interne Leistungsbeziehg. -13.235.800 -13.857.800 -13.932.900 -13.995.900 -14.061.400
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Anlage 3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

1 Gesamtbudget

Teilhaushalt 1.80 Schule, Kultur, Sport

Teilfinanzhaushalt Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
2013 2014 2015 2016 2017
1 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -12.383.600 -12.944.700 -12.934.100 -12.843.700 -12.874.900
2 Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und auszahlungen 0 0 0 0 0
3 Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen -12.383.600 -12.944.700 -12.934.100 -12.843.700 -12.874.900
4 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0
5 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. v. Verrech. d. inter. -12.383.600 -12.944.700 -12.934.100 -12.843.700 -12.874.900
Leistungsb
6 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus internen Leistungsbeziehungen -921.700 -908.600 -908.600 -908.600 -908.600
7 Saldo d. ordentl. u. auBerord. Ein- u. Auszahl. n. Verrech. d. inter. -13.305.300 -13.853.300 -13.842.700 -13.752.300 -13.783.500
Leistungsb

8 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 15.000 15.000 0 0 0
9 + Einzahlungen aus Beitragen und ahnlichen Entgelten 0 0 0 0 0
10 + Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenstanden 0 0 0 0 0
11 + Einzahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0
12 + Einzahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0
13 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
14 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0
15 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 15.000 15.000 0 0 0
16 - Auszahlungen fiir immaterielle Vermogensgegenstande 107.900 163.500 39.000 39.000 39.000
17 - Auszahlungen fiir Sachanlagen 252.300 901.300 255.300 255.300 255.300
18 - Auszahlungen fir Finanzanlagen 0 0 0 0 0
19 - Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und Kreditgewahrungen 0 0 0 0 0
20 - Auszahlungen fur Vorrate 0 0 0 0 0
20A - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0
21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 360.200 1.064.800 294.300 294.300 294.300
22 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -345.200 -1.049.800 -294.300 -294.300 -294.300
23 Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag des Teilhaushaltes -13.650.500 -14.903.100 -14.137.000 -14.046.600 -14.077.800
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Anderungen im Ergebnishaushalt

(Angaben in EUR)

Position
Band 1 Produkt Produktbezeichnung Plan 2014 neu Plan 2014 bisher  Differenz
4|Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 10.670.100 10.591.100 79.000
1.2.2.02 Einwohner- und Personenstand (Seite 141) 612.000 602.000 10.000
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 141) 98.000 29.000 69.000
5(Privatrechtliche Leistungsentgelte 313.100 312.300 800
1.2.2.02 Einwohner- und Personenstand (Seite 141) 22.300 21.500 800
6|Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.688.500 2.687.100 1.400
1.2.3.01 Verkehrsangelegenheiten (Seite 142 ) 500 300 200
1.2.7.01 Rettungsdienst (Seite 142) 1.488.000 1.486.800 1.200
9(Sonstige laufende Ertrage 5.542.800 6.262.900 -720.100
1.1.1.01 Verwaltungssteuerung (Seite 63 ) [nicht finanzwirksam] 7.700 8.200 -500
1.1.1.20 Verwaltung Fachbereich 2 (Seite 109) /nicht finanzwirksam] 9.200 8.900 300
1.1.1.30 Verwaltung Fachbereich 3 (Seite 142) /nicht finanzwirksam] 4.300 4.200 100
1.1.1.80 Verwaltung Fachbereich 8 (Seite 205) /nicht finanzwirksam] 1.300 1.400 -100
1.1.2.01 Personaldienste (Seite 84) [nicht finanzwirksam] 6.000 7.100 -1.100
1.1.2.02 Personalentwicklung (Seite 85) /nicht finanzwirksam] 7.200 4.000 3.200
1.1.4.04 Zentrale Vergabestelle (Seite 63) /nicht finanzwirksam] 1.600 1.400 200
1.1.4.05 Biirgerberatung (Seite 142) [nicht finanzwirksam] 500 400 100
1.1.6.01 Finanzen (Seite 85) /nicht finanzwirksam] 175.800 175.400 400
1.1.8.01 Rechnungspriifungsamt (Seite 64) /nicht finanzwirksam] 4.600 4.200 400
1.1.9.01 Justitiariat (Seite 64) /nicht finanzwirksam] 4.600 4.100 500
1.2.1.02 Wahlen (Seite 142) /nicht finanzwirksam] 1.300 0 1.300
1.2.2.01 Ordnungsangelegenheiten (Seite 141) /nicht finanzwirksam] 969.300 971.100 -1.800
1.2.2.02 Einwohner- und Personenstand (Seite 141) [z. T. nicht finanzwirksam] 20.400 19.300 1.100
1.2.3.01 Verkehrsangelegenheiten (Seite 142) /nicht finanzwirksam] 10.900 13.600 -2.700
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 141) /nicht finanzwirksam] 113.300 113.400 -100
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 141) /[nicht finanzwirksam] 100 0 100
3.5.1.03 Wohngeld (Seite 109) /nicht finanzwirksam] 3.200 3.300 -100
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Position

Band 1 Produkt Produktbezeichnung Plan 2014 neu Plan 2014 bisher  Differenz
5.1.1.04 Fachplanung Stidtebau (Seite 108) /nicht finanzwirksam] 9.400 9.200 200
5.1.1.08 Stadtebauforderung (Seite 108) /nicht finanzwirksam] 686.000 685.900 100
5.2.3.01 Denkmalschutz und Denkmalpflege (Seite 109) /nicht finanzwirksam] 2.200 2.000 200
5.4.1.01 Stadtbeleuchtung (Seite 110) 125.500 90.000 35.500
5.5.4.03 Immissionsschutz (Seite 110) /nicht finanzwirksam] 2.100 2.000 100
5.7.1.01 Wirtschaftsférderung (Seite 108) /nicht finanzwirksam] 2.200 2.000 200
6.2.6.01 Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere (Seite 167) /nicht finanzwirksam] 3.188.000 3.945.700 -757.700
21(Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 6.821.700 6.434.300 387.400
6.2.6.01 Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere (Seite 167) 5.882.700 5.495.300 387.400
Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 2.503.600 2.508.600 -5.000
1.1.1.20 Verwaltung Fachbereich 2 (Seite 109) 93.000 98.000 -5.000
[Differenz Ertrage gesamt -256.500|
11|Personalaufwendungen 20.668.800 20.749.400 -80.600
1.1.1.01 Verwaltungssteuerung (Seite 63 ) 815.700 815.500 200
1.1.1.02 Zentale Steuerung (Seite 84) 186.200 186.100 100
1.1.1.10 Verwaltung Fachbereich 1 (Seite 84) 239.400 239.300 100
1.1.1.20 Verwaltung Fachbereich 2 (Seite 109) 477.300 477.000 300
1.1.1.30 Verwaltung Fachbereich 3 (Seite 142) 328.200 328.000 200
1.1.1.80 Verwaltung Fachbereich 8 (Seite 205) 592.600 584.400 8.200
1.1.2.01 Personaldienste (Seite 84) 410.800 563.000 -152.200
1.1.2.02 Personalentwicklung (Seite 85) 957.900 794.300 163.600
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) 281.100 278.900 2.200
1.1.4.04 Zentrale Vergabestelle (Seite 63) 127.300 127.200 100
1.1.4.05 Biirgerberatung (Seite 142) 228.000 239.600 -11.600
1.1.6.01 Finanzen (Seite 85 ) 1.750.100 1.749.300 800
1.1.8.01 Rechnungspriifungsamt (Seite 64) 346.700 346.500 200
1.1.9.01 Justitiariat (Seite 64) 263.200 263.000 200
1.2.1.02 Wabhlen (Seite 142) 167.000 38.900 128.100
1.2.2.01 Ordnungsangelegenheiten (Seite 141) 1.237.100 1.294.700 -57.600
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Position
Band 1 Produkt Produktbezeichnung Plan 2014 neu Plan 2014 bisher  Differenz
1.2.2.02 Einwohner- und Personenstand (Seite 141) 1.114.100 1.223.800 -109.700
1.2.3.01 Verkehrsangelegenheiten (Seite 142) 643.900 695.200 -51.300
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 141) 4.412.100 4.446.100 -34.000
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 141) 38.500 0 38.500
3.5.1.03 Wohngeld (Seite 109) 265.200 265.100 100
2.7.2.01 Regionalbibliothek (Seite 204) 777.200 785.000 -7.800
5.1.1.04 Fachplanung Stidtebau (Seite 108) 496.800 496.600 200
5.1.1.08 Stadtebauférderung (Seite 108) 237.200 237.000 200
5.2.3.01 Denkmalschutz und Denkmalpflege (Seite 109) 133.700 133.600 100
5.5.4.03 Immissionsschutz (Seite 110) 66.100 66.000 100
5.7.1.01 Wirtschaftsférderung (Seite 108) 266.800 266.700 100
12|Versorgungsaufwendungen 3.631.100 3.235.100 396.000
1.1.1.01 Verwaltungssteuerung (Seite 63) 113.500 107.000 6.500
1.1.1.02 Zentrale Steuerung (Seite 84) 18.900 17.500 1.400
1.1.1.06 Gleichstellung (Seite 84) 600 500 100
1.1.1.10 Verwaltung Fachbereich 1 (Seite 84) 35.200 32.800 2.400
1.1.1.20 Verwaltung Fachbereich 2 (Seite 109) 129.800 111.800 18.000
1.1.1.30 Verwaltung Fachbereich 3 (Seite 142) 62.800 55.200 7.600
1.1.1.80 Verwaltung Fachbereich 8 (Seite 205) 30.000 28.000 2.000
1.1.2.01 Personaldienste (Seite 84) 84.200 90.500 -6.300
1.1.2.02 Personalentwicklung (Seite 85 ) 110.600 58.600 52.000
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) 81.000 71.800 9.200
1.1.4.01 Informationstechnologie (Seite 85) 10.200 9.900 300
1.1.4.03 Zwischenarchiv (Seite 205) 800 700 100
1.1.4.04 Zentrale Vergabestelle (Seite 63) 23.000 18.300 4.700
1.1.4.05 Biirgerberatung (Seite 142) 10.200 8.600 1.600
1.1.6.01 Finanzen (Seite 85) 236.000 205.400 30.600
1.1.6.03 Beteiligungsmanagement (Seite 63) 2.900 2.800 100
1.1.8.01 Rechnungspriifungsamt (Seite 64) 64.500 54.200 10.300
1.1.9.01 Justitiariat (Seite 64) 63.000 51.800 11.200
1.2.1.01 Statistik (Seite 85) 5.100 4.700 400
1.2.1.02 Wabhlen (Seite 142) 20.000 400 19.600
1.2.2.01 Ordnungsangelegenheiten (Seite 141) 246.500 239.800 6.700
1.2.2.02 Einwohner und Personenstand (Seite 141) 219.500 207.500 12.000
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Position
Band 1 Produkt Produktbezeichnung Plan 2014 neu Plan 2014 bisher  Differenz
1.2.3.01 Verkehrsangelegenheiten (Seite 142) 123.800 141.100 -17.300
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 141) 1.551.000 1.376.000 175.000
1.2.7.01 Rettungsdienst (Seite 142) 2.000 1.900 100
2.1.1.01 Grundschulen (Seite 203) 3.500 3.400 100
2.4.3.01 Sonstige schulische Aufgaben (Seite 205) 2.500 2.400 100
2.5.2.01 Regionalmuseum (Seite 203) 6.500 6.300 200
2.5.2.02 Stadtarchiv (Seite 203) 3.400 3.200 200
2.5.2.03 Kunstsammlung (Seite 203) 4.200 4.100 100
2.7.2.01 Regionalbibliothek (Seite 204) 13.200 12.900 300
2.8.1.01 Kulturférderung (Seite 204) 2.100 2.000 100
2.8.1.02 Annalise-Wagner-Stiftung (Seite 205) 200 300 -100
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 141) 2.600 0 2.600
3.5.1.03 Wohngeld (Seite 109) 20.400 19.000 1.400
4.2.1.01 Forderung des allgemeinen Sports (Seite 204) 1.000 900 100
5.1.1.03 Stidtebauliche Planung (Seite 109) 6.500 6.300 200
5.1.1.04 Fachplanung Stidtebau (Seite 108) 119.300 103.300 16.000
5.1.1.07 Stadtentwicklung (Seite 108) 2.100 2.000 100
5.1.1.08 Stadtebauférderung (Seite 108) 70.200 60.300 9.900
5.2.1.01 Bauaufsicht (Seite 108) 7.900 7.600 300
5.2.3.01 Denkmalschutz und Denkmalpflege (Seite 109) 29.600 24.900 4.700
5.3.8.01 Abwasserbeseitigung (Seite 110) 10.600 9.700 900
5.5.4.03 Immissionsschutz (Seite 110) 27.800 22.400 5.400
5.7.1.01 Wirtschaftsférderung (Seite 108) 33.000 27.900 5.100
13|Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 12.187.300 12.000.600 186.700
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) 900 800 100
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 141) 222.000 204.000 18.000
2.1.1.01 Grundschulen (Seite 203) 553.500 482.300 71.200
2.1.5.01 Regionale Schulen (Seite 203) 179.000 179.100 -100
2.5.2.02 Stadtarchiv (Seite 203) 12.100 16.100 -4.000
5.3.8.01 Abwasserbeseitigung (Seite 110) 8.562.600 8.557.900 4.700
5.4.1.01 Stadtbeleuchtung (Seite 110) 1.596.800 1.500.000 96.800
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Position

Band 1 Produkt Produktbezeichnung Plan 2014 neu Plan 2014 bisher  Differenz
14|Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr. 14 GemHVO 871.300 879.000 -7.700
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) /nicht finanzwirksam] 7.400 400 7.000
1.2.2.01 Ordnungsangelegenheiten (Seite 141) /nicht finanzwirksam] 11.000 25.700 -14.700
1.2.7.01 Rettungsdienst (Seite 142) /[nicht finanzwirksam] 58.900 58.900 0
16|Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 51.217.600 51.251.600 -34.000
4.2.1.01 Férderung des allgemeinen Sports (Seite 204) 2.653.400 2.694.900 -41.500
5.7.1.01 Wirtschaftsférderung (Seite 108) 269.100 261.600 7.500
17|Aufwendungen der sozialen Sicherung 7.025.700 6.952.600 73.100
3.1.5.01 Obdachlosenheim (Seite 141) 273.300 200.200 73.100
18|Sonstige laufende Aufwendungen 9.968.800 9.854.800 114.000
1.1.1.30 Verwaltung Fachbereich 3 (Seite 142) 33.200 31.700 1.500
1.1.3.01 Organisation (Seite 85) 43.400 48.100 -4.700
1.1.8.01 Rechnungspriifungsamt (Seite 64) 29.100 32.100 -3.000
1.2.3.01 Verkehrsangelegenheiten (Seite 142) 157.800 167.200 -9.400
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 141) 828.200 704.800 123.400
1.2.7.01 Rettungsdienst (Seite 142) 378.900 377.700 1.200
2.1.5.01 Regionale Schulen (Seite 203) 1.055.500 1.050.500 5.000
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 2.503.600 2.508.600 -5.000
3.5.1.03 Wohngeld (Seite 109) 22.100 21.500 600
5.3.8.01 Abwasserbeseitigung (Seite 110) 92.700 98.300 -5.600
[Differenz Aufwendungen gesamt 642.500|
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Anderungen im Finanzhaushalt (investiv)

(Angaben in EUR)

Position

Band 1 Produkt Produktbezeichnung Plan 2014 neu Plan 2014 bisher Differenz
12|Einzahlungen aus Finanzanlagen 3.188.000 3.945.700 -757.700
6.2.6.01 Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere des Anlagevermdgens (Seite 169) 3.188.000 3.945.700 -757.700
|Differenz Einzahlungen investiv gesamt -757.700|
16[Auszahlungen flr immaterielle Vermogensgegenstande 6.074.900 5.491.400 583.500
6.2.3.01 Stédtisches Immobilienmanagement, Eigenbetrieb (Seite 168) 2.698.500 2.115.000 583.500
17[Auszahlungen fur Sachanlagen 1.214.400 1.255.700 -41.300
1.2.6.01 Brandschutz (Seite 143) 170.700 215.700 -45.000
2.1.5.01 Regionale Schulen (Seite 207) 21.600 21.900 -300
2.5.2.02  Stadtarchiv (Seite 207) 40.000 36.000 4.000
|Differenz Auszahlungen investiv gesamt 542.200
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Hauptproduktbereich 2 Schule und Kultur Verantwortlich : Ingo Bachmann
Produktbereich 2.6 Theater, Musikpflege, Musikschulen Produktart : extern
Produktgruppe 2.6.1 Theater Art der Aufgabe : freiwillig
Produkt 2.6.1.01 Theater und Orchester GmbH

Beschreibung

Gegenstand des Unternehmens ist das Betreiben eines Mehrspartentheaters mit den Sparten Schauspiel,
Musiktheater (Oper, Musical, Operette) und Konzertwesen zur Pflege des Theater- und Musiklebens

in der Region und auf Landesebene. Dazu gehort auch die Veranstaltung von Auffiihrungen anderer
Buhnen und Orchester. Das Theater wird durch die Neubrandenburger Philharmonie bespielt.

Auftragsgrundlage Zielgruppe

- Beschluss der Stadtvertretung Nr. 285/16/22 vom 21.12.00 Verschmelzungsvertrag zwischen regional und uberregional: Kinder und Jugendliche, Birger;Touristen/Gaste, Auslander
dem Kammertheater Neubrandenburg im Schauspielhaus e. V., dem Neubrandenburger Philhar-
monie e. V. und der Landestheater Mecklenburg GmbH Neustrelitz
- Beschluss der Stadtvertretung Nr. 295/20/06 vom 01.06.06 Theatervertrag 2006 - 2009
(offentlich-rechtlicher Vertrag zwischen dem Land M-V und dem Theaterverbund
Neubrandenburg/Mecklenburg-Strelitz, bestehend aus der Stadt Neubrandenburg, der Stadt
Neustrelitz und dem Landkreis Mecklenburg-Strelitz)

Ziele
Erhalt des Mehrspartentheaters; bestehend aus den Sparten Schauspiel, Musiktheater und
Konzertwesen
Kennzahlen

Einheit Plan 2012 Plan 2013 Plan 2014
Zuschuss gesamt je Besucher gesamt EUR/Bes. 93,93 62,29 105,83
Zuschuss gesamt je Veranstaltung gesamt EUR/AZ 20.350,67 20.764,67 24.421,92
Zuschuss Tragerkommune NB je Besucher Spielstatten NB EUR/Bes. 48,34 45,53 39,15
Zuschuss Tragerkommune NB je Einwohner EUR/EW 29,99 30,12 30,47
Zuschuss Tragerkommune NB je Veranstaltung Spielstatten NB Bes./EW 8.156,67 6.525,33 7.830,40
Zuschuss anderer Tragerkommunen je Besucher in anderen Spielstatten Bes./AZ 23,03 12,47 30,12
Besucher Spielstatten NB je Einwohner Bes./EW 0,62 0,66 0,78
Besucher Spielstatten NB je Veranstaltung Spielstatten NB EUR/AZ 168,75 143,33 200,00
Besucher gesamt je Veranstaltung gesamt Bes./AZ 216,67 333,33 230,77
Messzahlen

Einheit Plan 2012 Plan 2013 Plan 2014
Zuschuss gesamt EUR 12.210.400 12.458.800 12.699.400
Zuschuss Tragerkommune Neubrandenburg EUR 1.957.600 1.957.600 1.957.600
Zuschuss anderer Tragerkommunen EUR 1.957.600 1.957.600 1.957.600
Anzahl Besucher gesamt Bes. 130.000 200.000 120.000
Anzahl Besucher Spielstatten NB Bes. 40.500 43.000 50.000



SKarberg
Schreibmaschinentext

SKarberg
Schreibmaschinentext
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Hauptproduktbereich 5 Gestaltung der Umwelt Verantwortlich : Ingo Bachmann
Produktbereich 5.4 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV Produktart : extern
Produktgruppe 5.4.7 Personen- und Giiterverkehr Art der Aufgabe : freiwillig
Produkt 5.4.7.02 Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH

Beschreibung

Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb eines Flughafens

Auftragsgrundlage Zielgruppe
Beschluss der Stadtvertretung vom 01.10.90 (R02-06/90) Biirger, private und kommunale Unternehmen der Stadt Neubrandenburg und der Region
Beteiligung der Kommune an der Flughafengesellschaft Trollenhagen

Ziele
Erfiillung des Unternehmensgegenstandes

Kennzahlen

Einheit Plan 2012 Plan 2013 Plan 2014
Zuschuss je Flugbewegung EUR/FB 12,42 19,61 23,02
Zuschuss je Fluggast EUR/FG 4,14 6,54 9,21
Fluggaste je Flug E-A/Flug 3,00 3,00 2,50
Kostendeckungsgrad % 73,61 57,39 46,80
Messzahlen

Einheit Plan 2012 Plan 2013 Plan 2014
Zuschuss gesamt an FNT EUR 124.200 196.100 230.200
Anzahl Flugbewegungen AZ FB 10.000 10.000 10.000
Anzahl Fluggaste AZ FG 30.000 30.000 25.000
Ertrage EUR 775.800 536.800 359.600
Aufwendungen EUR 1.054.001 935.300 768.400
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Band 2 Stellenplan - 1. Anderungen zum Entwurf 2014

Anderungen Stellenplan: Stellenverlagerungen
Nr. | FB SP-Nr. Verdnderung Stellenplanentwurf 2014 Stellenplan 2014
Verlagerung 03.50.00.016 06.99.20.226
1 3 03.50.00.016 Bezeichnung StVS, SB Kfz-Zulassung StVS, Sachbearbeiter/in
Produkt 12301 11202
Bemerkung kw03/16

Die Verlagerung bewirkt eine entsprechende Veranderungen der Stellenanzahl im Fachbereich 3 und im Stellenpool (6.99), nicht aber eine Anderung der Gesamtstellenzahl.

Die im Stellenplan ausgebrachten kw-Vermerke erhéhen sich um 1,0 VZA.
[

[ [
Anderungen Stellenplan: Sonstige Verinderungen
Nr. | FB SP-Nr. Verdnderung Stellenplanentwurf 2014 Stellenplan 2014
1 1 01.20.00.200 Produkt 100% Prod 11201 78% Prod 11201, 22% Prod 11202
2 1 01.20.00.213 Produkt 70% Prod 11201, 30% Prod 11301 409% Prod 11201, 30% Prod 11202, 30% Prod 11301
3 1 01.20.20.001 Produkt 100% Prod 11201 100% Prod 11202
4 11 01.20.20.002 Produkt 100% Prod 11202 70% Prod 11202, 30% Prod 11201
5 11 01.20.20.003 Produkt 50% Prod 11106, 50% Prod 11201, 50% Prod 11106, 50% Prod 11202
6 | 1 01.20.20.004 Produkt 100% Prod 11201 100% Prod 11202
7 1 01.20.20.005 Produkt 100% Prod 11201 509% Prod 11202, 50% Prod 11201
8 | 3 03.10.00.001 Produkt 100% Prod 12201 90% Prod 12201, 10% Prod 31501
9 | 3 03.10.00.040 Produkt 100% Prod 12201 30% Prod 12201, 70% Prod 31501
10| 3 03.10.30.112 bis 113 [Bemerkung 35% SIM Béaderdienst
11| 3 03.60.00.001 Produkt 949% Prod 12202, 6% Prod 11405 61% Prod 12202, 35% Prod 12102, 4% Prod 11405
12 | 3 03.60.10.101 Produkt 940/ Prod 12202, 6% Prod 11405 76% Prod 12202, 20% Prod 12102, 4% Prod 11405
13 | 3 03.60.10.102 bis 116  [Produkt 949% Prod 12202, 6% Prod 11405 86% Prod 12202, 10% Prod 12102, 4% Prod 11405
14 | 3 03.60.10.117 Produkt 50% Prod 12202, 50% Prod 12102 21% Prod 12202, 75% Prod 12102, 4% Prod 11405
15| 3 03.60.10.150 bis 151  [Produkt 100% Prod 12202 86% Prod 12202, 10% Prod 12102, 4% Prod 11405
16 | 3 | 03.99.00.327, 332 bis 334 |Produkt 100% Prod 12202 86% Prod 12202, 10% Prod 12102, 4% Prod 11405

Begriindung der Veranderungen: Anpassungen, Aktualisierungen




Wirtschaftsplanung 2014 der Eigen- und Beteiligungsgesellschaften sowie Eigenbetrieb (Angaben in TEUR)

dar. Jahresiiber- Anderung des | Auszahlungen | Gewinnabfiihrung Mitar'l_)eiter
Gesellschaft Gesamtertrige Umsatzerlse schuss/ Finanzmittel- fiir (+)/Zuschuss fiir (VZA)®
-fehlbetrag bestandes Investitionen | laufende Zwecke
neuwoges 68.791,7 66.305,4 -2.703,8 1.685,3 11.104,5 0 81,7
KEG 598,0 596,0 38,0 9,0 0 +12,6 4,8
neu.sw (Konzern) 180.064,0 175.144,0 2.468,0 -10.686,0 41.966,0 0 417
neu.sw (Oberges.) 169.474,0 162.570,0 3.065,0 -11.316,0 38.260,0 +4.107,7 295
SWN 8.365,1 8.362,1 563,1 603,4 | " +12,0 95
OVVD 26.349,4 25.740,5 1.387,8 -3.080,2 2.080,5 | ? +967,5 62,5
neu.tig 240,0 240,0 -75,0 3,0 0 75,0 1,7
neu.zlt 56,0
FNT 359,6 110,0 -450,1 0 23,7 230,2 8
NEUMAB-WQG 2.008,5 263,0 14,0 23,6 440" 104,0 101
SJz 384,0 131,0 -40,0 -139,0 130,0 200,0 9,4
VZN 3.286,5 2.129,5 -1.672,1 -44,0 973,1 1.672,1 28
Theater und Orchester 1.406,0 1.331,0 -12.699,4 28,4 100,0 1.957,6 202,5
ekz 45.316,0 44.862,0 2.370,0 676,0 750,0 +11,8
Immobilienmanagement 31.109 13.546 -3.157,0 150 9.922 5.225,0 146,06
(Eigenbetrieb) dav. Hochbau 16.610 10.776 -168 863 6.880 100,0 65,02
StraBen/Griin 14.499 2.770 -2.989 -713 3.042 5.125,0 81,04

(
(
(
(

" Anteil Gewinnausschuttung Kernverwaltung
? davon 634,1 TEUR Gewinnausschuittung anteilig aus 2012

Y Projektforderung

Y VZA: Vollzeitaquivalente; Angaben ohne Azubis

¥T0g ueldsieysneH nejgsbunispuy "1 wnz g abejuy
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Beteiligungsmanagement
Stadt Neubrandenburg

Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan der
Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH

Der Wirtschaftsplan 2014 steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der
Gesellschafterversammlung.
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014
- Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH -

Vorbemerkungen

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (neu.ste) durchlief 2010 einen Umstrukturie-
rungsprozess in dessen Ergebnis die Gesellschaft nunmehr ausschlieBlich als ErschlieBungstrager tatig
war. Darliber hinaus vermietet die Gesellschaft das im Eigentum befindliche Amtshaus in Neubranden-
burg/Broda.

Die Gesellschaft verfugt Uber kein eigenes Personal. Die Geschaftsfihrung wird durch den Betriebsfiih-
rer Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (neu.sw) gestellt. Der Vertrieb der Grundstiicke erfolgt in
Kooperation mit der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin fur die ErschlieBungsgebiete in Neubranden-
burg. Als Vermarktungspartner fur die Grundstiicke in Penzlin steht die Muritz-Sparkasse in Waren zur
Verfugung.

Im Planungszeitraum 2014-2019 beschrankt sich die ErschlieBungs- und Vermarktungstatigkeit der
Gesellschaft auf folgende Projekte:

- Wohngebietes ,Steep”, Neubrandenburg
- Wohngebiet ,Weitin - Zum Dorfteich", Neubrandenburg
- Wohngebiet ,Am GroBen Stadtsee”, Penzlin.

Im Wohngebiet Weitin I. BA ist der StraBenendausbau fur das Jahr 2014 geplant.

Auf Basis der Planannahmen wird die Vermarktung der GrundstlUcke in den bestehenden Erschlie-
Bungsgebieten wie folgt beendet werden:

.Steep” im Jahr 2014
Weitin" im Jahr 2014 (Grundstuicke |. BA sowie Grundstuck Il. BA unerschlossen)
LPenzlin® im Jahr 2019

Zum Planungszeitpunkt wird davon ausgegangen, dass Uber die bestehenden Wohngebiete hinaus kei-
ne weiteren ErschlieBungs- und Vermarktungstatigkeiten aufgenommen werden.

Von wirtschaftlicher Bedeutung fur die Gesellschaft sind die tatsachliche Vermarktung der Grundstu-

cke, der Umfang und der Zeitpunkt der durchzufuhrenden ErschlieBungsmaBnahmen und die Konditio-
nen zur Finanzierung der Vorhaben.

Seite 1
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1. Erfolgsplan

Der Erfolgsplan in Form einer Gewinn- und Verlustrechnung sowie der mittelfristige Ausblick sind der
Anlage zu entnehmen. Im Einzelnen ergibt sich fur das Planjahr 2014 Folgendes:

1 Umsatzerlose
Gesamt: 792 T€

Die Umsatzerlose aus der Vermarktungstatigkeit entfallen auf folgende ErschlieBungsgebiete:

- Neubrandenburg ,Steep” 520 T€
- Neubrandenburg ,Weitin - Zum Dorfteich" . BA 55T€
- Neubrandenburg ,Weitin - Zum Dorfteich” Il. BA (unerschlossen) 138 T€
- Penzlin - ,Am GroBen Stadtsee” 80 T€
2 Erhohung/Verminderung des Bestandes von zum Verkauf bestimmten Grundstiicken
Gesamt: -700 T€

Die Bestandsveranderungen ergeben sich aus den auf eigene Rechnung durchgefuhrten MaBnahmen,
wobei bei der Berechnung die Aufwendungen fur den Ankauf von Grund und Boden, die Erschlie-
Bungskosten und die Finanzierungskosten der jeweiligen MaBnahmen enthalten sind.

Die Bestandsveranderungen enthalten neben den Veranderungen im Bestand an zu verauBernden
Grundstucken auch die wertmaBigen Veranderungen, die insbesondere aus Wertberichtigungen zur
verlustfreien Bewertung resultieren.

3 Sonstige betriebliche Ertrage

Gesamt: 92 T¢€
Die sonstigen betrieblichen Ertrage resultieren im Wesentlichen aus der Auflosung von Sonderposten
und Grundstiicksertragen, die gemeinsam auf die Verbuchung von Zuschiissen fur die Errichtung des

Amtshauses Broda zurlickzufiihren sind. Zudem besteht seit 2010 ein Gewerberaummietvertrag mit
neu.sw uber eine Teilflache des Amtshauses Broda.

- Mieteinnahmen Amtshaus Broda (Hochschule, neu.sw) 58 T€
- Zuschuss Alexander von Humboldt Stiftung 17 T€
- Ertrage aus Auflosung von Sonderposten 17 1€
4 Materialaufwand

Gesamt: 38T€

Der Posten Materialaufwand wird im Wesentlichen durch die Aufwendungen fur bezogene Leistungen,
fur die ErschlieBungsmaBnahmen in Weitin sowie durch die Entwicklung der Ruckstellungen bestimmt.

- Neubrandenburg - ,Steep”
= Fremdleistungen 3T€

- Weitin - ,Zum Dorfteich"

= Fremdleistungen 140 T€
= Veranderung Ruckstellung -121T€
Seite 2
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- Penzlin - ,Am groBen Stadtsee |"

=  Fremdleistungen 26 T€
= Vertriebskosten 3T€
= Veranderung Ruckstellung -13T¢€

5 Abschreibungen
Gesamt: 60 T€
Der Posten wird im Wesentlichen durch Abschreibungen fur das ,Amtshaus Broda" in Hohe von 58 T€

gepragt. Hinzu kommen die Abschreibungen fur Biiro- und Geschaftsausstattung sowie fur Sammel-
posten bzw. Geringwertige Wirtschaftsguter.

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamt: 112 T€

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden u. a. durch die Bewirtschaftung des Amtshauses
und die allgemeinen Verwaltungskosten der Gesellschaft bestimmt. Wesentliche Aufwandsposten sind:

- Bewirtschaftung Amtshaus Broda (Betriebskosten, Instandhaltung, Erbpacht etc.) 33 T€

- Abschluss- und Prufungskosten 15T€
- Geschaftsbesorgung durch neu.sw 21T€
- Kosten fur Buchfuhrung 10T€
- Versicherungen 11T€
- Rechts- und Beratungskosten 5T€
7 Zinsaufwendungen
Gesamt: 56 T€

Der Posten ,Zinsen und ahnliche Aufwendungen” enthalt die Zinsaufwendungen, Avale und Bearbei-
tungsgebiithren im Zusammenhang mit der Projektfinanzierung fur die verbliebenen ErschlieBungsge-
biete.

Planerisch wurden die im Jahr 2013 bestehenden Konditionen fortgefuhrt, so dass sich fur die einzel-
nen ErschlieBungsgebiete folgende Zinsaufwendungen ergeben:

- Steep 38T€
- Weitin 1T€
- Penzlin 11 T€

DarUber hinaus bestehen Kreditlinien bei der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin zu Korrektur der
ErgebnisabfUhrung mit der Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft. Die entsprechenden
Zinsen belaufen sich planerisch auf 5 T€.

Seite 3
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8 Aufwendungen aus Ergebnisabfiithrung

Zwischen der Neubrandenburger Bau-und Siedlungsgesellschaft mbH (NBS) und der neu.ste besteht ein
Gewinnabfuhrungs- und Beherrschungsvertrages. Aufgrund von vororganschaftlichen Verlustvortragen
der NBS ist zur Zeit noch nicht abschlieBend geklart, inwieweit eine Gewinnabfuhrung an die neu.ste
erfolgen kann. Daher ist in der vorliegenden Planung keine Ergebnisabfuhrung ausgewiesen.

9 Sonstige Steuern

Der Posten ,Sonstige Steuern” enthalt in Hohe von 5 T€ die voraussichtlichen Aufwendungen aus der
Grundsteuerpflicht fur die noch nicht vermarkteten Flachen sowie die falligen Grundsteuer fur das
Amtshaus Broda.

1. Finanzplan

Die Kapitalflussrechnung fur das Jahr 2014 und die mittelfristige Fortschreibung im Planungshorizont
sind dem beigefugten Finanzplan zu entnehmen.

Fur die ErschlieBungsgebiete Steep, Weitin und Penzlin bestehen Kreditlinien bei der Sparkasse Neu-
brandenburg-Demmin bzw. der Muritz-Sparkasse, die Konditionen im Plan entsprechen dem Stand
zum Planungszeitpunkt.

Auf Basis der Planzahlen ist die Gesellschaft mittelfristig auf externe Liquiditatszufuhr oder die Verau-
Berung von Anlagevermogen angewiesen.

Sonstiges

Nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht
vorhanden.

Seite 4
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Beteiligungsmanagement
Stadt Neubrandenburg

Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan der
Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH

Der Wirtschaftsplan 2014 steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der
Gesellschafterversammlung.
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014
- Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH -

Vorbemerkungen

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH wurde mit Vertrag vom
18. Dezember 1995 gegrundet.

Gegenstand des Unternehmens ist die Tatigkeit als ErschlieBungstrager, An- und Verkauf von bebauten
und unbebauten Grundstiicken sowie Aufbereitung und Umsetzung von Bauaufgaben und Verwertung
von Immobilien aller Art. Die Gesellschaft kann alle Geschafte betreiben, die dem Gesellschaftszweck
unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassungen im In- und Ausland
errichten und sich an gleichartigen oder ahnlichen Unternehmen beteiligen.

Hauptgesellschafter der Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH ist mit 94,08 Prozent
die Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH. Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH
halt 5,92 Prozent.

Die Geschaftsfuhrung wird durch den Geschaftsfuhrer der Stadtentwicklungsgesellschaft Neubranden-
burg mbH wahrgenommen.

Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH hat im Geschaftsjahr 2003 mit der Stadt-
entwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH einen Beherrschungs- und Gewinnabfuhrungsvertrag
mit Wirkung zum 01.01.2004 abgeschlossen.
Ertrags- und Finanzsituation, Investitionen
Der Geschaftsverlauf ist weiterhin wesentlich von der Konsolidierung der Gesellschaft gepragt.
Tatigkeitsschwerpunkte sind:

- die Vermarktung der Grundstucke ,Alte Gartnerei" in Woggersin sowie

- die Verwaltung der Bestandsimmobilien mit Wohnungsbestand im Lilienweg, Veilchenweg und

in der NelkenstraBe in Neubrandenburg.

Fur das Jahr 2014 wird ein positives Ergebnis von 10 T€ erwartet.

Die Liquiditat der Gesellschaft ist im Planungszeitraum als gesichert anzunehmen.

Investitionen fur das Wirtschaftsjahr 2014 sind nicht geplant.

Sonstiges
Die Neubrandenburger Bau- und Siedlungsgesellschaft mbH verfugt Uiber kein eigenstandiges Personal.
Eine Kapitalerhdhung ist fur 2013 nicht geplant.

Nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht
vorhanden.
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STADTWIRTSCHAFT & =
NEUBRANDENBURG GmbH

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2014

Die Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der
Stadt Neubrandenburg und der REMONDIS Kommunale Dienste Nord GmbH in
Rechtsform einer privatrechtlichen Kapitalgesellschaft mittlerer GréRe.

Sie ist als Dienstleistungs- und Serviceunternehmen mit einem umfangreichen
Tatigkeitsspektrum wirksam. Der Schwerpunkt liegt hierbei in Leistungen der
Kreislaufwirtschaft durch Ausfihrung von Erfassungs- und Transportarbeiten
verschiedenartigster Abfall- und Reststoffe sowie die entsprechende
Behaltergestellung. Korrespondierende Aufgabenfelder sind die Stoffaufbereitung
und —vermarktung als auch die Zufiihrung nicht verwertbarer Abfélle zur
Endbeseitigung.

Weitere wesentliche Geschaftsfelder sind die Ausfiihrung von Reinigungsarbeiten,
die Grinflachen- und Landschaftspflege und damit verbundene
Rekonstruktionsleistungen sowie Winterdiensttatigkeiten. AuRerdem werden
Dienstleistungen im Bestattungsbereich ausgefiihrt. Mit diesen Geschéftsbereichen
werden 22,7 % der Umsatze realisiert.

Leistungsterritorium ist der GroRraum Neubrandenburg in Ostmecklenburg-
Vorpommern.

Samtliche Leistungen werden sowohl fir éffentlich — rechtliche, fiir gewerbliche sowie
private Kunden angeboten und ausgefiihrt.

Zur Umsetzung der Unternehmensziele verfiigt die Gesellschaft Gber Betriebsstétten
im Stadtgebiet Neubrandenburg sowie den Anlagenstandort in Méllenhagen, an dem

die Sortier-, Aufbereitungs- und Verwertungsleistungen erbracht werden.

Bedingt durch die Vielschichtigkeit der Unternehmensbereiche besteht eine
unmittelbare vielfaltige Abhangigkeit der Umsatz- und Ertragslage von der
Wirtschafts- und Bevélkerungsentwicklung.

Strukturveranderungen bei der Entsorgung der privaten Haushalte, der
haushaltahnlichen Gewerbebetriebe sowie der Industrie im Hinblick auf
kreislaufwirtschaftliches Denken als auch ressourcenschonende Arbeitsweisen

beeinflussen die Leistungsumsetzung und iiben so weiterhin Druck auf die Umsétze
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als auch die Ertrage aus. Darliber kénnen Leistungsverluste nicht génzlich

ausgeschlossen werden.

Dies musste im Hinblick auf die Verpackungsentsorgung und Einbindung in die
Ruckfuhrsysteme Berlcksichtigung finden. So wurde der Anlagenbetrieb am
Standort Méllenhagen auf andere gewerbliche Materialstrome umgestelit.

Des Weiteren wurde auf die Marktabfrage bei der Leichtverpackungseinsammliung
aullerst flexibel reagiert. Die Marktabfrage in der Glaseinsammlung konnte positiv
gestaltet werden, wird jedoch durch zugekaufte Kooperationsleistungen nicht

ganzlich dem Unternehmen zugute kommen.

Die durchzufiihrenden Investitionen in Héhe von 603,4 T€ dienen dem Erhalt der
Unternehmenssubstanz bei gleichzeitiger Modernisierung auch in Bezug auf
Umweltschutzziele. So wird in die Logistik (Abfallsammelfahrzeuge, Behalter,
Betriebsausstattung) investiert werden. Die Finanzierung des Geschéftsbetriebes als
auch der Investitionen erfolgen Uberwiegend aus der laufenden Geschéaftstatigkeit.
Bedarfsweise werden die Investitionen falls erforderlich kurzfristig Uber
Fremdfinanzierung abgesichert.

Die unternehmenseigenen Vermégensbestandteile sind sémtlich in die
Geschéftssparten tatigkeitsbezogen eingebettet. Die Geschéaftsbereiche werden
Uberwiegend in der AuRenwirkung als auch zu einem grof3en Teil vernetzt innerhalb
des Unternehmens wirksam, wobei sie jedoch einzeln in der Wertschépfung zum

Gesamtergebnis beitragen.

Diesem Unternehmensumfeld entsprechend sind angepasste Umsétze und Ertrage
zu erwarten. Es ist geplant, das Jahresergebnis anteilig an die Gesellschafter

auszukehren.

/ g ©

f/'/ .

/ / /
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' /

o /¢ —
Helmut Seeger
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband”

Stadt Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr 2014
fur

Name des Betriebes/Unternehmens: -

Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

far das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1.

im Erfolgsplan in TEUR

- die Ertrage 8.365,1
- die Aufwendungen 7.802,0
- der Jahresgewinn 563,1

- der Jahresverlust

. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschftstatigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit *

- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ©

. Es werden festgesetzt

- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und
Investitionsférderungsmafnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon fiir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf

- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

. Die Stellenubersicht weist 95 Stellen in Vollzeitdquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 4.075,8
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gese
Nbg., den 30.10.2013

Y Nichtzutreffendes streichen
“ beschlieRendes Organ
¥ Nummer 10 des Finanzplans

*) Nummer 19 des Finanzplans
® Nummer 24 des Finanzplans
& Nummer 25 des Finanzplans

7)

nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2014
for
Name des Betriebes/Unternehmens:

Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH

-in TEUR-
Bezeichnung
: (Vorvorjahr) . : R
1. |Umsatzerldse 7.711,6 7.732,2 8.362,1 8.424.8 8.488,0 8.551,7

2. |Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen und Leistungen 0,8

3. |Andere aktivierte Eigenieistungen

4. |Sonstige betriebliche Ertrage 90,0 68.4

5. |Materialaufwand 15643| 12815 17700 1.7969] 18220 18476
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 394,0 3204 3143
b) Aufwendungen fur bezogene
Leistungen 1.170,3 961,1 1.455,8

6. |Personalaufwand 2.451,4 3.016,9 3.1517 3.215,1 3.281,8 3.349,8
a) Léhne und Gehdlter 2.019,4 2.480,5 2.593,9 2.646,0 2.700,9 2.756,9
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
far Altersversorgung und Unterstitzung 432,0 536,4 5578 569,1 580,9 5929

- davon fur Altersversorgung

7. |Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermégens und
Sachanlagen 4348 4549 486,3 483,0 512,0 5404
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

b) Vermégensgegenstande des
Umlaufvermogens, soweit diese die im
Unternehmen tblichen Abschreibungen
Uberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

8. |Ertrage aus Aufldsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO

9. {Konzessionsabgabe

10. | Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.116,6 1.978,3 21262 2.158,1 2.190,5 2.223,3
11.|Ertrége aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12.|Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermé-
lgens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13.|Zinsen und dhnliche Ertrage 2.8 8,0 3,0 3,0 3,0 3,0
- davon aus verbundenen Unternehmen

14.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermogens
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Aniage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Bezeichnung

(Vorvorjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
15. |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1,9 4.0 0,9 09 0.9 0,9
- davon an verbundene Unternehmen
16. |Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstatigkeit 1.236,2 1.071,0 829,9 773,8 683,8 592,6
17.|Ertrédge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfahrungs- und
Teilgewinnabfihrungsvertragen
18. | Aufwendungen aus Verlustiibernahme
19. |AuRerordentliche Ertrage
20. |JAulerordentliche Aufwendungen
21. |AuBerordentliches Ergebnis
22.|Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 469,86 303,8 219,3 202,2 174.8 146,9
23.|Sonstige Steuern
24. | Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "2  oder Behandlung des Jahresverlustes 2
Befrag - Betrag |
Verwendung_ in TEUR Verwendung in TEUR
a) _zur Tilgung des Verlustvorirages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einsteilung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Geselischafter) auszugleichen
c) zur AbfGhrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

esell-
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % |TEUR

Stadt Neubrandenburg 40 167,0

(A IWIN]=

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahres-
ergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschiagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschattung ist eine Veranschlagung im
Finanzhaushait der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.



Investitionsplanung 2014

MaBnahmen Art Aufwand Realisierung
T€
1. Hecklader Umleerbehélter Variopress Ersatz 1565,5 11/2014
2. Hecklader Sperrmiiil Ersatz 146,0 11/2014
3. Kundendienst - Kfz Ersatz 40,0 I+1V /2014
4. Kommunaltechnik Ersatz 1621 /2014
5. Behélter Ersatz 79,8 I-1V/2014
6. Kleininvestitionen / Ausstattung 20,0 -1V /2014
Gesamtaufwand 603,4

¥T0z ueldsieysneH nejgsbunispuy "1 wnz TT abejuy
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Stelleniibersicht
flr

2014

Name des Betriebes/Unternehmens:

Stadtwirtschaft Neubrandenburg GmbH

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

1 2 3 4 5 6
1 Geschéftsflhrer Vertrag 1 1 1
2 Betriebsstattenleiter Vertrag 1 1 1
3 ADM 1 4] 1
4 VG 1 0 30 19 Mindestlohn
5 VG2 0 0 0
6 VG 3 16 5 5
7 VG4 3 10 10
8 VG5 8 10 10
9 VG 6 10 13 12
10 VG 7 3 5 5
11 VG 8 12 10 9
12 VG 9 8 7 7
13 VG 10 3 3 3
14 VG 11 0 0 0
15 VG 12 0 0 0
16 VG 13 0 0 0
17 VG 14 0 0 0
18 Auszubildende 4 3 4
19 AuBertariflich 8 11 8
insgesamt 78 109 95
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Name des Betriebs/Unternehmens:

Stadtwirtschaft Neubrandenburg_j GmbH

Gewinn- und Verlustrechung

1.

12

13.

14.

15.

17.

18.

Umsatzerlése

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen und Leistungen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrdge

Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fur

bezogene Waren 314,3
b) Aufwendunaen fir bezoaene Leistunaen 14558
Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter 2.593,9

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung
und fur Unterstitzung 557,8

davon fir Altersversorgung .
Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des

Anlagevermdgens

und Sachanlagen 486,3
davon nach § 2563 Abs. 2 Satz 3 HGB

davon nach § 254 HGB

b) auf Vermdgensgegensténde des Umlaufvermdgens,

soweit diese die im Unternehmen Ublichen Abschreibungen

tberschreiten

davon nach § 253 Abs. 3 HGB

davon nach § 254 HGB

Ertrage aus Aufldsungen von Sonderposten nach § 21 Abs. 4
6 EigvO

Konzessionsabgabe
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrage aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen

Ertrédge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermégens

davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ahnliche Ertrage
davon aus verbundenen Unternehmen

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermégens

Zinsen und d&hnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen

Ergebnis der gewbhnlichen Geschéftstatigkeit

Ertrége aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs- und
Teilgewinnabfuhrungsvertragen

Aufwendungen aus Verlustiibernahme

8.362,1

1.770,1

3.151,7

486,3

2.126,2

3,

o

0,

©

829,9

Anlage 10 (zu § 22)

Seite 1 von 2
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19.
20.
21.
22.
23.

24,

Auferordentliche Ertrage
AuRerordentliche Aufwendungen
AuRerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

Jahresgewinn/Jahresverlust

N
=
©
w

EN

47,

563,1

Anlage 10 (zu § 22)
Seite 2 von 2
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Erfolgsplan 2014

flr

Name des Betriebes/Unternehmens:
Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Anlage 2 (zu § 15)
Seite 3von 2

-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017
(Vorvorjahr) (Vorjahr) akt.Jahr 1.Folgejahr 2.Folgejahr (3. Folgejahr)
1. |Umsatzerlose 1.299,7 1.318,6 1.331,0 1.355,0 1.380,4 1.405,2
2. |Erhéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen -12,7
3. [Andere aktivierte Eigenleistungen 47,8
4. |Sonstige betriebliche Ertrage 202,2 28.1 75.0 75.0 75.0 70,0
5. |Materialaufwand 1.223,5 1.130,0 1.140,0 1.140,0 1.160,7 1.160,7
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 157,5 180,0 190,0 190,0 210,7 210,7
b) Aufwendungen fur bezogene
Leistungen 1.066,0 950,0 950,0 950,0 950,0 950,0
6. |Personalaufwand 9.585,1 9.556,6 9.757,6 9.757,6 9.500,0 9.500,0
a) Lohne und Gehalter 7.712,7 7.667,3 7.850,9 7.850,9 7.650,0 7.361,9
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir Altersversorgung und Unterstiitzung 1.872,4 1.889,3 1.906,7 1.906,7 1.850,0 1.814,1
- davon fiir Altersversorgung 322,4 320,0 320,5 320,5 302,0 302,0
7. |Abschreibungen auf 112,0 123,9 123,8 123,9 123,9 123,9
a) immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdégens und Sachanlagen
112,0 123,9 123,8 123,9 123,9 123,9
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
8. |Ertrage aus Aufldsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO
9. |Konzessionsabgabe
10. [Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.058,3 2.988,5 3.075,5 3.075,5 3.195,0 3.295,8
davon Miete Immobilien 287,1 276,1 290,0 290,0 400,0 400,0
davon Tanzkompanie gGmbH 805,0 850,0 850,0 850,0 850,0 850,0
Produktionskostenzuschuss DTK 27,3
davon an VLB Anklam
davon Miete Kirche 199,9 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0
11. |Ertrage aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen
12. |Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo-
gens
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 4 von 2

Bezeichnung

Ist
2012

Plan
2015

Plan
2014

Plan
2013

Plan
2016

Plan
2017

(Vorvorjahr)

(Vorjahr) akt.Jahr 1.Folgejahr

2.Folgejahr

(3. Folgejahr)

- davon aus verbundenen Unternehmen

13. [Zinsen und &hnliche Ertrage

1,0

- davon aus verbundenen Unternehmen

14. |Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermégens

15. [Zinsen und &hnliche Aufwendungen

3,5

2,0 4,0 4,0

1,0

1,0

- davon an verbundene Unternehmen

16. |[Ergebnis der gewohnlichen

Geschéftstatigkeit

-12.444,4

-12.454,3] -12.694,9( -12.671,0

-12.525,2

-12.606,2

17. |Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und

Teilgewinnabfiihrungsvertragen

18. [Aufwendungen aus Verlustiibernahme

19. |[AuRerordentlicher Ertrage

20. |AuBRerordentliche Aufwendungen

21.|AulBerordentliches Ergebnis

22.|Steuern vom Einkommen und Ertrag

1,0 1,0 1,0

1,0

1,0

23. |sonstige Steuern

2,4

35 3,5 35

3,5

3,5

24. |Jahresgewinn / Jahresverlust

-12.446,8

-12.458,8] -12.699,4 -12.675,5

-12.529,7

-12.610,7

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns *?

oder

Behandlung des Jahresverlustes

2013

Verwendung

Betrag
in TEUR

Verwendung

Betrag
in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rucklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen

3.915,2

¢) zur Abfuhrung an den Haushalt der

Gemeinde (Gesellschafter)

c) FAG

8.330,6

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Deckungsliicke

(ohne Mehrkosten Anmietung Konzertkirche)

D § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

Behandlung des Jahresverlustes TEUR
1. JZuschisse der Gesellschafter 3.915,2
2. |FAG des Landes TOG 7.280,6
FAG E. Barlach Theater 100,0
FAG Deutsche Tanzkompanie gGmbH 950,0
8.330,6
12.245,8

453,6

2 Mit zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Anlage 3 (zu § 16)

Seite 5von 8
Finanzplan
fur
Name des Betriebes/Unternehmens:
Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
-in TEUR-
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 [Periodenergebnis vor auBerordentlichen Posten
-12.447,0 -12.458,8 -12.699,4 -12.675,5 -12.529,7 -12.610,7
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermdgens 112,0 123,9 123,9 123,9 123,9 123,9
3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermogen
4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens -2,0 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrage (-)

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie|
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten

10

Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstatigkeit

-12.250,0

-12.330,4

-12.571,0

-12.547,1

-12.401,3

-12.482,3

11

(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermoégens

2,0

12

(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermogen

-97,0

-125,5

-100,0

-100,0

-100,0

-100,0

13

(+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermogens

14

(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16

(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17

(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermégen

davon
a) empfangene Ertragszuschisse

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18

(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

19

Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit

-95,0

-125,5

-100,0

-100,0

-100,0

-100,0

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen

12.240,0

12.458,8

12.699,4

12.675,5

12.529,7

12.610,7

davon (1) FAG und und kommunale Zuschiisse

12.240,0

12.169,6

12.245,8

12.245,8

12.245,8

12.245,8

(2) Strukturhilfe des Landes bzw. sonstige
Einzahlungen

579,8

453,6

429,7

283,9

364,9

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen zum
Ausgleich des Jahresfehlbetrages

197,0

(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abflihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 6 von 8

Bezeichnung

Ist
2012

Plan
2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

Plan
2017

(Vorvorjahr)

(Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr)

(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

22

(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23

(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten

-5,0

24

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit

12.432,0

12.458,8

12.699,4

12.675,5

12.529,7

12.610,7

25

Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

87,0

2,9

28,4

28,4

28,4

28,4

26

(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands

27

(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

-67,0

20,0

22,9

51,3

-35,7

-7,3

28

Finanzmittelbestand am Ende der Periode

20,0

22,9

51,3

79,7

-7,3

21,1

Die Erfolgspléne 2016 und 2017, damit auch die entsprechenden Finanzplane enthalten 110.000 Euro mehr fir die Immobilien.

Diese Hohe ergibt sich aus der angebotenen Nutzung des Marstalls, statt des Probenhauses.

Die Miete fiir das Probenhaus ist in der jetzigen Miete fiir das Landestheater enthalten; hier muss zumindest tiber einen Abschlag.

verhandelt werden.

10
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg /Neustrelitz

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

04.01.2012

Investitionsibersicht

2012

MaRnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Ersatzinvestitionen; Drehscheibe im Landestheater

Bis zum Planjahr Planungsdaten des Planungsdaten des Planungsdaten der weiteren
. Ansatz des Planungsdaten des ; N ) - .
Gesamt geleistete Wirtschaftsiahres Wirtschaftsfoloeiahres zweiten dritten Wirtschaftsjahre bis zum
Auszahlungen ! €l Wirtschaftsfolgejahres Wirtschaftsfolgejahres Abschluf3 der Mal3nahme
Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen 0 0 0 0 0 0 0
davon empfangene Ertragszuschisse 0 0 0 0 0 0 0
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermdgens 0 0 0 0 0 0 0
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermogens 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
Summe Einzahlungen 0
Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermdgen 400 0 100 100 100 100 100
davon Grundstiicke 0 0 0 0 0 0 0
davon Geb&ude 0 0 0 0 0 0 0
davon Maschinen 0 0 0 0 0 0 0
davon Biiro- und Geschéftsausstattung 400 0 100 100 100 100 100
Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
Summe Auszahlungen 400 0 100 100 100 100 100
Nachrichtlich 0 0 0 0 0 0 0
veranschlagte VE g | 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus -400 0 -100 -100 -100 -100 -100
Investitionstatigkeit

¥T0z ueldsieysneH nejgsbunispuy "1 wnz g1 abejuy
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband?

Stadt Neubrandenburg

Zusammenstellung fur das Jahr 2014
far

Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt

Neubrandenburg

Anlage 1 (zu § 14)

Seite 1

Gemal § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit *
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit *
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit *
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ®

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmafRnahmen auf
- davon fur Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

in TEUR
31.109,0

34.266,0

-3.157,0

4.149,5

-6.209,0
2.209,5

150,0

3.639,0

1.309,0
2.200,0
7.400,0

4. Die Stellentibersicht weist 146,06  Stellen in Vollzeitdquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Y Nichtzutreffendes streichen

2 peschlieBendes Organ

¥ Nummer 10 des Finanzplans

* Nummer 19 des Finanzplans

% Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich

171.400,0

171.300,0
170.500,0



Finanzplan 2014

fur

Name des Betriebes/Unternehmens:

Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1

-in TEUR-
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 |Periodenergebnis vor aul3erordentlichen Posten
-2.667 -3.157 -3.157 -2.829 -2.645 -2.420
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermdgens 7.801 7.856 8.047 8.127 8.209 8.291
3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermoégen -3.100 -3.334 -3.100 -3.131 -3.162 -3.194
4 |Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermogens 0 500 500 500 500 500
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrage (-) 150 150 150 150 150 150
6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -2.148 -115 -614 7.500 0 0
davon
a) fir Immobilien des Eigenbetriebes
-1.046 800 17 100 0 0
b) fir Gbergegangene Immobilien des LK /
Zinsanteil Gbernommener Kapitaldienst -1.102 -915 -630 7.400 0 0
7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen
0 0 0 0 0 0
8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind 0 0 0 0 0 0
9 |Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auf3erordentlichen Posten 2.700 2.377 2.323 -7.400 0 0
davon
a) Ein (+) und Auszahlung (-) Kassenkredit 2.700 2.377 2.323 -7.400 0 0
10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstatigkeit 2.736 4.277 4.150 2.917 3.052 3.327
11 |[(+) Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermdgens 1.086 1.009 790 505 455 505
12 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Sachanlagevermogen und das immaterielle
Anlagevermogen -5.818 -13.009 -10.322 -9.193 -6.115 -10.616
13 |[(+) Einzahlungen aus Abgéangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0
14 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermogen 0 0 0 0 0 0
15 [(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
3 9 6 6 6 6
16 |[(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermogen 1.923 3.670 3.317 2.160 1.610 2.095
aa) empfangene Ertragszuschiisse Stadt
0 0 0 0 0 0
ab) empfangene Ertragszuschiisse Land/Bund
1.774 3.445 3.167 1.720 910 1.745
b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 149 225 150 440 700 350
18 |[(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen
19 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit -2.806 -8.321 -6.209 -6.522 -4.044 -8.010




Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2
Bezeichnung vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
718 3.029 4.069 2.350 2.095 2.180
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse Stadt
1.914 2.699 2.330 2.095 2.180
b) sonstige zwecksgebundene Einnahmen
1.115 370 20 0 0
¢) so. zweckgebundene Einnahmen LNOG
1.000 0 0 0
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abflihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital) 0 0 0 0 0 0
22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
1.728 5.301 2.330 4.178 1.955 5.836
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -3.898 -4.193 -4.189 -2.927 -3.056 -3.213
davon
a) fir Immobilien des Eigenbetriebes
-2.643 -2.731 -2.810 -2.927 -3.056 -3.213
b) fur ibergegangene Immobilien des LK 1.255 1.462 -1.379 0 0 0
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit -1.452 4.137 2.210 3.601 994 4.803
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-1.522 93 150 -4 2 120
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
2.933 1.411 1.504 1.654 1.650 1.652
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
1.411 1.504 1.654 1.650 1.652 1.772




Name des Betriebes/Unternehmens:
Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Stadt Neubrandenburg

Bereichsfinanzplan 2014

|Betriebsbereich: Hochbauten

-in

TEUR-

Anlage 4b (zu § 17)
Seite 1

vorl. Ist Plan
Bezeichnung 2012 2013

Plan
2014

Plan
2015

Plan
2016

Plan
2017

(Vorvorjahr)| (Vorjahr)

(Planjahr)

(1. Folgejahr

(2. Folgejahr)

(3. Folgejahr)

1 |Periodenergebnis (einschlieRlich Ergebnisan-
teile von Minderheitsgesellschaftern) vor
auBerordentlichen Posten nach interner
Leistungsverrechnung -637 15

-168

74

279

571

2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstande des Anlagevermégens 2.612 2.594

2.702

2.729

2.

756

2.784

3 |Auflésung (-)/Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermégen -1.250 -1.219

-1.250

-1.263

-1.

275

-1.288

4 [Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens 500

500

500

500

500

5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Ertréage (-) 100 100

100

100

100

100

6 |Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorréate, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstéatigkeit zuzuordnen sind -1.440 -915

-814

7.400

davon

a) fiur Immobilien des Eigenbetriebes
-338
b) fiir lbergegangene Immobilien des LK /
Zinsanteil ibernommener Kapitaldienst -1.102 -915

-184

-630

7.400

7 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Ruckstellungen

8 |Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 0 0

9 |Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
auBerordentlichen Posten 2.700 2.377

2.323

-7.400

davon

a) Ein (+) und Auszahlung (-) Kassenkredit 2700 2377

2.323

-7.400

10 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender
Geschéaftstatigkeit 2.085 3.452

3.394

2.140

2.

360

2.667

11 [(+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegensténden des Sachanlagevermdgens und
des immateriellen Anlagevermégens 711 925

730

25

25

25

12 |(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermdégen und das immaterielle
Anlagevermogen -3.309 -10.644

-7.280

-3.868

-1,

080

-4.000

13 |(+) Einzahlungen aus Abgéangen von
Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

14 |(-) Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzanlagevermogen

15 |(+) Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition 6

16 |(-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermogen 244 3.095

2.440

700

davon
aa) empfangene Ertragszuschiisse Stadt

ab) empfangene Ertragszuschiisse Land/Bund
244 3.095

2.440

700

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0 0

18 |(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

19 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit -2.354 -6.618

-4.107

-3.140

-1.

052

-3.972




Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2
vorl. Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung 2012 2013 2014 2015 2016 2017
(Vorvorjahr)| (Vorjahr) (Planjahr) |(1. Folgejahr)(2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufuhrungen
694 2.713 2.414 980 525 475
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse Stadt
694 1.714 1.814 980 525 475
b) sonstige zwecksgebundene Einnahmen
0 999 350
¢) so. zweckgebundene Einnahmen LNOG 250
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde
(Abfuihrungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)
22 |(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen 1.298 3.911 1.880 2.163 530 3.500
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten
-2.532 -2.766 -2.717 -1.401 -1.465 -1.577
davon
a) fur Immobilien des Eigenbetriebes
-1.277 -1.304 -1.338 -1.401 -1.465 -1.577
b) fiir Ubergegangene Immobilien des LK 1.255 1462 1.379 0 0 0
24 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit
-540 3.858 1.577 1.742 -410 2.398
25 |Zahlungswirksame Veréanderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-809 692 863 742 898 1.093
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
2.834 2.025 2.717 3.580 4.322 5.221
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
2.025 2.717 3.580 4.322 5.221 6.314




Gemeinde/Landkreis/Zweckveriyame-1)
Neubrandenburg

Anlage 5
(zu 8 16 Abs. 3)

Investionsprogramm zum Finanzplan fur das Jahr 2014 2

far

(Name des Eigenbetriebs / des-Hrterrehrmens - entfallt bei Zweckverband -)
Immobilienmanagement

Voraussichtlicher Beginn und

Lfd. Nr. der Finanzplanung Teil B Nr. Gesamt Ende der MaRnahme
Genaue Bezeichnung der Mal3nahme:
(Alle Angaben in TEUR)
Gesamtkosten verteilen sich auf
Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
bis 2013 2014 2015 2016 2017 ab 2018
Gesamt (Vorjahre) (Planjahr) (Folgejahr) (2. Folgekahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
1.| Gesamtkosten 94.914,4 37.719,4 10.322,0 9.193,0 6.115,0 10.616,0 20.949,0
davon
a) BaumaBnahmen 90.603,6 34.233,6 9.697,0 9.143,0 6.065,0 10.566,0 20.899,0
b) Erwerb von
Grundstiicken 3.148,8 3.023,8 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0
c) Erwerb von bewegli-
chen und immateriellen
Gegenstanden des
Anlagevermdgens 1.162,0 462,0 600,0 25,0 25,0 25,0 25,0
d) Sonstige Kosten
2.| Finanzierung der
Gesamtkosten 94.914,4 37.719,4 10.322,0 9.193,0 6.115,0 10.616,0 20.949,0
a) Zuweisungen und Zu-
schusse fir Investitio-
nen oder Investions-
forderungsmafinahmen
VON i 3)
Bewilligungsbescheid
VO v 17.659,0 9.692,0 3.167,0 1.720,0 910,0 1.745,0 4250
b) Zuschuss Stadt 23.027,0 11.573,5 2.698,5 2.330,0 2.095,0 2.180,0 2.150,0
c) Beitrage 3.338,0 1.298,0 150,0 440,0 700,0 350,0 400,0
d) Eigenmittel 10.785,5 6.305,5 790,0 505,0 455,0 505,0 2.225,0
e) Anlagenabgange
f)  Sonstige zweckgebun-
dene Einnahmen
(auch Kredit) 40.104,9 8.850,4 3.516,5 4.198,0 1.955,0 5.836,0 15.749,0
g) Bereitstellung von Ver-
pflichtungserméchti-
gungen im Planjahr 5.874,0 3.674,0 2.200,0

3.| Folgekosten p.a.

siehe Erlauterungen zur MaRnahme

davon Personalkosten

1) Nichtzutreffendes streichen

unbertcksichtigt bleiben; gleichartige MaRnahmen kénnen zusammengefasst werden.

Vordruck IM M-V 173.002.11

2) Vgl. VVEIigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende MaRnahmen kénnen

3) Zuschussgebende Stelle




Gemeinde/Landkreis/Zweckveriyame-1)
Neubrandenburg

Anlage 5
(zu 8 16 Abs. 3)

Investionsprogramm zum Finanzplan fir das Jahr 2014 2

far

(Name des Eigenbetriebs / des-Hrterrehrmens - entfallt bei Zweckverband -)
Immobilienmanagement

Voraussichtlicher Beginn und

Lfd. Nr. der Finanzplanung Teil B Nr. Hochbau Ende der MaRnahme
Genaue Bezeichnung der MaRnahme:
(Alle Angaben in TEUR)
Gesamtkosten verteilen sich auf
Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
bis 2013 2014 2015 2016 2017 ab 2018
Gesamt (Vorjahre) (Planjahr) (Folgejahr) (2. Folgekahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
1.| Gesamtkosten 47.705,9 22.057,9 7.280,0 3.868,0 1.080,0 4.000,0 9.420,0
davon
a) BaumaBnahmen 43.395,1 18.572,1 6.655,0 3.818,0 1.030,0 3.950,0 9.370,0
b) Erwerb von
Grundstuicken 3.148,8 3.023,8 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0
c) Erwerb von bewegli-
chen und immateriellen
Gegenstanden des
Anlagevermdgens 1.162,0 462,0 600,0 25,0 25,0 25,0 25,0
d) Sonstige Kosten
2.| Finanzierung der
Gesamtkosten 47.705,9 22.057,9 7.280,0 3.868,0 1.080,0 4.000,0 9.420,0
a) Zuweisungen und Zu-
schusse fir Investitio-
nen oder Investions-
forderungsmafinahmen
VON o 3)
Bewilligungsbescheid
VOM ..o
9.322,4 6.182,4 2.440,0 700,0
b) Zuschuss Stadt 11.060,2 5.741,7 1.813,5 980,0 525,0 475,0 1.525,0
c) Beitrage
d) Eigenmittel 7.768,8 4.938,8 730,0 25,0 25,0 25,0 2.025,0
e) Anlagenabgange
f)  Sonstige zweckgebun-
dene Einnahmen
(auch Kredit) 19.554,5 5.195,0 2.296,5 2.163,0 530,0 3.500,0 5.870,0
g) Bereitstellung von Ver-
pflichtungserméchti-
gungen im Planjahr 3.474,0 2.674,0 800,0

3.| Folgekosten p.a.

siehe Erlauterungen zur MaRnahme

davon Personalkosten

1) Nichtzutreffendes streichen

unbertcksichtigt bleiben; gleichartige MaRnahmen kénnen zusammengefasst werden.

Vordruck IM M-V 173.002.11

2) Vgl. VVEIigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende MaRnahmen kénnen

3) Zuschussgebende Stelle




Anlage 5
(zu 8 16 Abs. 3)
Gemeinde/Landkreis/Zweckveriyame-1)

Neubrandenburg

Investionsprogramm zum Finanzplan fir das Jahr 2014 2
far

(Name des Eigenbetriebs / des-Hrterrehrmens - entfallt bei Zweckverband -)
Immobilienmanagement

Voraussichtlicher Beginn und 2011
Lfd. Nr. der Finanzplanung Teil B Nr. 19.2.047 Ende der MaRnahme 2014

Genaue Bezeichnung der MaRnahme:

Neubau Regionalschule Ost

(Alle Angaben in TEUR)

Gesamtkosten verteilen sich auf

Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr
bis 2013 2014 2015 2016 2017 ab 2018

Gesamt (Vorjahre) (Planjahr) (Folgejahr) (2. Folgekahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

1.| Gesamtkosten 9.532,5 7.632,5 1.900,0 0,0 0,0 0,0 0,0

davon
a) BaumaBnahmen 9.032,5 7.632,5 1.400,0

b) Erwerb von
Grundstucken

c) Erwerb von bewegli-
chen und immateriellen
Gegenstanden des

Anlagevermogens 500,0 500,0

d) Sonstige Kosten

2.| Finanzierung der
Gesamtkosten 9532,5 7632,5 1900,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) Zuweisungen und Zu-
schusse fir Investitio-
nen oder Investions-
forderungsmafinahmen
VON o 3)
Bewilligungsbescheid

VO s 3.834,2 2.934,2 900,0

b) Zuschuss Stadt 2.470,8 1.287,3 1.183,5

c) Beitrage

d) Eigenmittel 1.050,0 1.050,0

e) Anlagenabgange

f)  Sonstige zweckgebun-

dene Einnahmen
(auch Kredit) 2.177,5 2.361,0 -183,5

g) Bereitstellung von Ver-
pflichtungserméchti-
gungen im Planjahr

3.| Folgekosten p.a. siehe Erlauterungen zur MaRnahme

davon Personalkosten

1) Nichtzutreffendes streichen 2) Vgl. VVEIigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende MaRnahmen kénnen
unbertcksichtigt bleiben; gleichartige MaRnahmen kénnen zusammengefasst werden.  3) Zuschussgebende Stelle
Vordruck IM M-V 173.002.11




Anlage 5
(zu 8 16 Abs. 3)

Erlauterungen zur Malnahme

19.2.047 - Neubau Regionalschule Ost

Anlass der MalBnahme

Entsprechend Schulgesetz Mecklenburg-Vorpommern ist die Stadt Neubrandenburg zur Wahrnehmung der
Schultragerschaft und damit zur Errichtung von Schulgebauden sowie deren Unterhaltung verpflichtet. Durch die neue
Schulgesetzgebung und die schulartunabhéngige Orientierungsstufe mit Klasse 5 und 6 hat sich der Raumbedarf der
Regionalen Schule erheblilch vergrof3ert. Die langfristige Schulentwicklungskonzeption der Stadt Neubrandenburg sowie
deren Fortschreibung (8 - 12) bescheinigen gerade deshalb die Notwendigkeit der Fortfuhrung der Regionalen Schule
am Standort Oststadt. Die Regionale Schule Ost (ehemalige 8. Regionalschule) nutzt gegenwartig den Gebaudekomplex
Typ Erfurt am Juri-Gagarin-Ring 20, der 1972 erbaut wurde.

Technische Beschreibung

Im Rahmen einer Wirtschaftliichkeitsuntersuchung von Mai 2010 wurde herausgearbeitet, dass ein Schulneubau im
Vergleich zur Sanierung der bisher genutzten Schule die wirtschaftlichste Variante darstellt. Der Neubau der Regionalen
Schule Ost mit ca. 500 Schilern umfassst die DIN-gerechte Errichtung, Anordnung und Grof3e von Raumlichkeiten zur
Unterrichtsgestaltung, die notwendigen Nebenrdume und deren technischen Ausristung sowie die Einhaltung der
aktuellen Anforderungen des baulichen Schall- und Warmeschutzes und des baulichen Brandschutzes. Im gesamten
Schulgebaude soll die Barrierefreiheit umgesetzt werden. Weiterhin soll die ganztagsschulspezifische Raumkonstellation
umgesetzt werden, die bisher gar nicht oder nur sehr unzureichend abgesichert werden kann. Die Freiflachen
einschlieBllich der dazugehdrigen Funktionsflachen und Feuerwehrzufahrten sind Bestandteil dieser Ma3hahme.

Finanzielle Beschreibung

Aufgrund unginstiger Ausschreibungsergebnisse erhéhen sich die Gesamtkosten um 400 TEUR auf 9.532,5 TEUR fur:
- Herrichten und ErschlieBen des Gebaudekomplexes,

- Bauwerk-Baukonstruktion und technische Anlagen,

- AuRenanlagen mit Funktionsflachen und Feuerwehrzufahrten,

- Baunebenkosten.

Fir die Sicherung der Investition wird der Investitionszuschuss der Stadt Neubrandenburg um 400 TEUR sowie um
weitere 183,5 TEUR aus nicht realisierten VerauRRerungserlésen erhdht.

Die finanziellen Mittel fir das Planjahr 2014 in H6he von 1.900,0 TEUR dienen zur Fertigstellung der BaumalRnahme.

Erauterungen zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Das gegenwartige Schulgebaude wird seit 1972 durchgangig als Schule genutzt. Das Gebaude wurde im Montagebau
Typ "Erfurt”, 2 Mp-Laststufe (Streifenbauweise) errichtet und gliedert sich in den Trakt | - Normalklassentrakt, den Trakt
Il - Verbindungsgang und den Trakt Ill - Spezialklassentrakt. Es wurden in der Vergangenheit nur dringendste
Reparaturarbeiten am Gebaude durchgefiihrt. Demenstprechend befindet sich diese Schule in einem sehr schlechten
baulichen Zustand.

Die Genehmigung zum Schulneubau wurde mit der Genehmigung des WP 2010 erteilt. Die Genehmigung steht unter
dem Vorbehalt, keine Kredite dafiir in Anspruch zu nehmen. Zur Finanzierung der Mal3nahme wurd am 07.12.2011 eine
Sonderbedarfszuweisung beantragt. Eine Zustimmung zum vorzeitigen MalRnahmebeginn fiir das Vorhaben wurde am
29.01.2013 erteilt. Im Ergebnis der durch die KEG beantragten baufachlichen Prifung wurde am 11.09.2012 ein
angemessener Betrag fiir die Durchfiihrung der BaumafRnahme von 8.644.425,17 EUR bestatigt.

Folgekosten

A) Fir das Stadtische Immobilienmanagement: Reduzierung UnterhaltungsmalRnahmen
B) Fir den Haushalt insgesamt: keine

Sonstiges




Anlage 16/1 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

Vorbericht - SanierungsmaBnahme ,Altstadt” Neubrandenburg

Seit der Aufnahme in das Stadtebauférderprogramm im Jahr 1991 wird die Innenstadt stetig mit dem Ziel, sie zu einer ,City" mit hervorragender und
vielfaltiger Infrastrukturausstattung zu qualifizieren und zugleich ihre historisch gewachsene Funktion als Wohnstandort zu entwickeln, weiter entwi-
ckelt. Das Sanierungsgebiet ,Altstadt” ist seit dem 04.10.2000 per rechtsgiiltiger Sanierungssatzung férmlich festgelegt und umfasst den gesamten his-
torischen Stadtkern innerhalb der mittelalterlichen Wehranlagen. Es stellt mit seiner Konzentration an Handels-, Dienstleistungs-, Kultur- und Bildungs-
einrichtungen das kommerzielle, kulturelle und infrastrukturelle Herz des Oberzentrums dar. Die Altstadt hat sich, nach umfassend erfolgten Modernisie-
rungsarbeiten am Wohnungsbestand, zu einem attraktiven und beliebten Wohnstandort entwickelt und verzeichnet Einwohnerzuwachs.

Zudem ist die stadtrdumliche Verkniipfung der Innenstadt tiber den Kulturpark (denkmalgeschiitzte Parkanlage) mit dem Erholungsraum ,Tollensesee"
zwingendes Erfordernis fiir eine touristische Entwicklung der Stadt Neubrandenburg als urbanes Zentrum der Mecklenburgischen Seenplatte. Die Sanie-
rungsgebietserweiterung um das Areal ,Vor dem Treptower Tor" ist dazu der erste Baustein. Mit der Beschlussfassung vom 09.03.2006 wurden vorberei-
tende Untersuchungen fiir das Erweiterungsgebiet ,Vor dem Treptower Tor" eingeleitet. Die Sanierungsgebietserweiterung hat unter anderem die Ver-
netzung der Innenstadt mit dem Tollensesee zum Ziel. Die Stadtvertretung beschloss am 23.04.2009 (Beschluss-Nr. 723/47/09) das Sanierungsgebiet ,Alt-
stadt - Vor dem Treptower Tor" als Erweiterungsgebiet des bereits bestehenden Gebietes ,Altstadt". Eine Anderung dazu erfolgte am 22.12.2010 mit
Beschluss-Nr. 214/14/10. Mit der Veroffentlichung am 23.02.2011 erlangte die Satzung ihre Rechtskraft. Damit konnten im Plan 2012 die ersten Sanie-
rungsmaBnahmen eingestellt werden. Durch die Einbeziehung des Bereiches ,Vor dem Treptower Tor" werden stadtebauliche Missstinde und Mangel
beseitigt und die Attraktivitdt des Neubrandenburger Stadtzentrums wird gesteigert. 2013 erfolgten die Sanierung der SchillerstraBe und die Anbindung
an den Friedrich-Engels-Ring. Fiir dieses Erweiterungsgebiet sind im Plan 2014 fiir Zuwendungen (Kostenerstattungsbetrag) des Friedrich-Engels-Ringes
40 und bei StraBen, Wege, Platze fiir die 2. WerderstraBe und Am Oberbach Mittel eingestellt.

Die Prioritaten fiir die Umsetzung der stidtebaulichen Sanierungsziele in der ,Altstadt" wurden und werden geprigt durch die Funktion der Stadt als
Oberzentrum. So wurden mit viel Engagement und finanziellem Aufwand, auch in Form zusatzlicher Eigenmittel der Kommune, vor allem wichtige Ge-
meinbedarfs- und Folgeeinrichtungen umfassend saniert und zum Teil neuen Nutzungen zugefiihrt. In 2013 konnte entsprechend der Planvorgabe das
Franziskanerklosters am 10. September als Museum mit mehreren Ausstellungsbereichen zur Nutzung tibergeben werden.

Wesentliche Schwerpunkte der weiteren Sanierungsaufgaben im Plan 2014 sind die Kostenerstattungsbetrage, d. h. die Zuwendungen vor allem fiir die
Weiterflihrung des Umbaus des Hauses der Kultur und Bildung (HKB) zum Medien- und Veranstaltungszentrum, die ErschlieBungsanlagen fiir die Umge-
staltung der 6ffentlichen StraBen- und Platzrdume sowie die Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen mit der weiteren Sanierung der vier backsteingoti-
schen Toranlagen und der Planung des Rathauses, da hier die Sanierung in 2013 nicht durchgefiihrt werden konnte. Aufgrund seiner Lage, unmittelbar
angrenzend an das Sanierungsgebiet "Altstadt” ist das Rathaus ein wichtiges Bindeglied zur Innenstadt. Der derzeitige Zustand des Rathauses wird weder
optisch noch in Teilbereichen funktional den zentralen und 6ffentlichen Anforderungen der heutigen Zeit gerecht. Somit plant die Stadt Neubranden-
burg den fiir das 6ffentliche Leben so wichtige Gebdudekomplex den Bedirfnissen der heutigen Zeit in Gestaltung und Funktion anzupassen. Der Ge-
baudekomplex befindet sich direkt am Ende der fiir die Innenstad wichtigen West-Ost-Achse. Vor diesem Hintergrund beabsichtigt die Stadt Neubran-
denburg die Planung aus Stadtebaufordermitteln zu finanzieren.

Aus diesen MaBnahmen heraus (sieche auch Haushaltssatzung) resultiert ein hoher Mittelbedarf an Stadtebauférderungsmitteln. Die Umsetzung der
MaBnahmen wird wesentlich zur Stabilisierung der Innenstadt als ,City" beitragen.

1



Anlage 16/1 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

Die Eigenmittel der Stadt zur Finanzierung der Stadtebauférdermittelanteile fiir die MaBnahmen im Stidtebaulichem Sondervermogen ,Altstadt” sind im
Kernhaushalt Teilhaushalt 3 im Teilergebnishaushalt als Gesamtsumme im Produkt 5.1.1.08 und im Teilfinanzplan unter der MaBnahmennummer 401 wie
folgt enthalten:

Ergebnishaushalt

Insgesamt stehen im Ergebnishaushalt des Kernhaushaltes fiir die SanierungsmaBnahme ,Altstadt” 167,2 TEUR Aufwendungen in der Buchungsstelle
5.1.1.08.541301 zur Verfligung.

Finanzhaushalt

Insgesamt sind fiir die MaBnahmen im Plan 2014 im investiven Finanzhaushalt des Kernhaushaltes 1.144,4 TEUR Auszahlungen aus Investitionstatigkeit,
davon zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde in Hohe von 842,9 TEUR, unter 5.1.1.08/0401 eingestellt. Das HKB wird {iber die Haushaltsermichtigungen,
d. h. aus den bereits geflossenen Mitteln der neu.sw (Kapitalriickgewahr) in H6he von 1.250,0 TEUR aus der Buchungsstelle 5.1.1.08/0401.781326 sowie
den Baukostenzuschuss in Hohe von 1.000,0 TEUR aus der Buchungsstelle 5.1.1.08/0401.781100 finanziert.

Die Angaben der liquiden Mittel zum Stand des Vorjahres, d. h. zum 31.12. 2013, entsprechen dem z. Zt. vorliegenden Stand vom 04.11.2013.

Investive MaBnahmen mit mehr als 75,0 TEUR Gesamtvolumen werden gesondert erliutert.
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Haushaltssatzung des Stadtebaulichen Sondervermdgens der Stadt Neubrandenburg/
SanierungsmaBBnahme ,Altstadt” fiir das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den 8§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Stadtvertretung vom --.--.2013 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2014 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage auf 3.410.089 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 3.410.089 EUR
der Saldo der ordentlichen Ertrige und Aufwendungen auf 0 EUR

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrage auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf 0 EUR
die Einstellung in Riicklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Riicklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Veranderung der Riicklagen auf 0 EUR

2. im Finanzhaushalt

a) die ordentlichen Einzahlungen auf 3.410.089 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 3.410.089 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die auBerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die SanierungsmaBnahme ,Altstadt”

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsatze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die 8§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsitze
sinngemaB fiir das gesamte SSV.

4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemab in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.




Anlage 16/2 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der 84 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der SanierungsmaBnahme ,Altstadt"

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:

Einzahlungen 9.277.098 EUR

° 2.250.000 EUR  Zuséatzliche Eigenmittel der Gemeinde - HKB

° 150.000 EUR  Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde - KITA ,Bliimchen”
° 692.900 EUR  Zuséatzliche Eigenmittel der Gemeinde - Diverse

o 20.905 EUR  Darlehensriickfliisse - Diverse

o 3.750.000 EUR  Mittel Dritter - HKB EFRE 75%

° 614.635 EUR  Mittel Dritter - Franziskanerkloster

° 362.849 EUR Zuwendungen des Bundes

° 362.849 EUR Zuwendungen des Landes

o 301.412 EUR  Eigenmittel der Gemeinde

o 771.548 EUR  Erlose aus Grundstiicksverkdufen

Auszahlungen 9.277.098 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen tber 75.000 EUR:

007 6.000.000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - HKB

401 10.800 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Stargarder Str. 43

040 90.000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - BehmenstraBe 14

401 120.000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Diverse

041 18.700 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Evangelische
Schule/SchulstraBe 3a

401 100.000 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Friedrich-Engels-Ring 40

401 150.000 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - PoststraBe 3

401 600.000 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - KITA ,Blimchen”
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401
401
051
052
042

043
044
038
026
050
045
046
049
035

250.000 EUR
450.000 EUR
120.000 EUR
60.000 EUR
100.000 EUR
180.000 EUR
60.000 EUR
100.000 EUR
100.000 EUR
20.000 EUR
43.029 EUR
100.000 EUR
50.000 EUR
240.000 EUR
300.000 EUR

Grundstilickserwerb - Friedrich-Engels-Ring 35

Voruntersuchungen fiir BaumaBnahmen - Planung Sonstige

In Tragerschaft der Gemeinde - Friedlander Tor/Vortor

In Tragerschaft der Gemeinde - Stargarder Tor/Vortor

In Tragerschaft der Gemeinde - Rathaus

In Tragerschaft der Gemeinde - Diverse

StraBen, Wege, Pliatze - DimperstraBe/KramerstraBe bis 2. RingstraBe
StraBen, Wege, Plitze - Stargarder StraBe (Ring bis GlineckestraBe))
StraBen, Wege, Platze - Stargarder StraBe 2. BA/ GlineckestraBe/DarrenstraBBe
StraBBen, Wege, Platze - 2. Ringstral3e

StraBBen, Wege, Platze - 2. Werderstral3e

StraBen, Wege, Plitze - Treptower StraBe/Kleine FischerstraBe
StraBen, Wege, Plitze - KrimerstraBe/DiimperstraBe bis 2. RingstraBe
StraBen, Wege, Platze - NeutorstraBe

StraBen, Wege, Platze - Am Oberbach
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Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermégen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt" 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 477.661 0 0 254.498 209.619
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 559.742 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 259.742 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen -259.742 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 300.000 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -300.000 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -559.742 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 134.478 679.790 679.790 679.790 679.790
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 434.478 679.790 679.790 679.790 679.790
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bewilligt wurden. Insofern ergibt sich fiir die Sanierung der Turnhalle eine Mischfinanzierung aus den SanierungsmaBnahmen Nordstadt-Ihlenfelder
Vorstadt, dem Reitbahnviertel (Stadtumbau OST) und dem Programm ,Die Soziale Stadt".

Insgesamt stehen fiir diese MaBnahmen im Ergebnishaushalt des Kernhaushaltes in der Buchungsstelle 5.1.1.08.541304 15,8 TEUR Eigenmittel zur Verfii-
gung. Im investiven Finanzhaushalt des Kernhaushaltes sind in der Buchungsstelle 5.1.1.08/404. - 431,3 TEUR Eigenmittel, darin sind 151,4 TEUR zusétz-
liche Eigenmittel enthalten, eingestellt.

Der Finanzmittelliberschuss aus der Zeile 42 des Finanzhaushaltes wird fir die Riickzahlung von ausgeliehenen Mitteln vom Sanierungsgebiet ,Nordstadt
- Ihlenfelder Vorstadt" an das Sanierungsgebiet ,Nordstadt - Ihlenfelder Vorstadt" Programm ,Die Soziale Stadt" in Hohe von 40,0 TEUR eingesetzt (sie-
he Zeile 44 des Finanzhaushaltes).

Die Angaben der liquiden Mittel zum Stand des Vorjahres, d. h. zum 31.12. 2013, entsprechen dem z. Zt. vorliegenden Stand vom 01.11.2013.

Investive MaBnahmen mit mehr als 75,0 TEUR Gesamtvolumen werden gesondert erliutert.
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die SanierungsmaBBnahme ,Nordstadt -
lhlenfelder Vorstadt”

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, 88 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsatze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze
Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemal fiir das gesamte SSV.

4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemab in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.
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5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der 84 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstatigkeit in der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt — lhlenfelder Vorstadt"

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:
Einzahlungen 1.313.610 EUR

o 114.045 EUR Zuwendungen des Bundes

o 445784 EUR Zuwendungen des Landes

o 279.915 EUR Eigenmittel der Gemeinde

o 22.500 EUR Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - P+R Stellflachen

o 9.000 EUR Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - HeidenstraBe

° 9.000 EUR Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Zuwegung FasanenstraBe
. 103.366 EUR  Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde- Bahnhofstunnel

o 7.500 EUR Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Bahnhofsvorplatz

° 122.500 EUR Mittel des Kreises oder Dritter - Das Andere Gymnasium

200.000 EUR  Erlose aus Grundstiicksverkdufen - Am Pferdemarkt 2

Auszahlungen 1.275.737 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen von einem Gesamtvolumen {iber 75.000 EUR:

404 60.000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Das Andere Gymnasium

404 162.000 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - BIP Aula

404 12.000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Friedrich-Engels-Ring 1a

404 20.000 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Am Pferdemarkt 2

404 45,000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Glterbahnhof 4

007 120.000 EUR  Grunderwerb - Bahnhofsumfeld

001 360.000 EUR  StraBen, Wege, Pldtze - Bahnhofstunnel

404 60.000 EUR StraBen, Wege, Platze - Heidenstral3e

404 20.000 EUR  StraBen, Wege, Platze - Diverse

404 60.000 EUR StraBen, Wege, Platze - Zuwegung Fasanenstra3e

404 196.737 EUR  Mittellibertrag an die SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale
Stadt" fiir Turnhalle Traberallee u. BIP Sport- u. Freizeitanlage (siehe Vorbericht)

404 120.000 EUR  Voruntersuchungen fiir BaumaBnahmen - Diverse



Anlage 17/3 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt" 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 94.636 37.873 0 0 -291.815
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 101.700 40.000 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 40.000 40.000 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen -40.000 -40.000 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 61.700 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -61.700 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -101.700 -40.000 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 20.480 63.219 63.219 63.219 63.219
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 82.180 63.219 63.219 63.219 63.219
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 2.175.747 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 2.175.747 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 0 EUR

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR
die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR

festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermichtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméichtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 4 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug . OEUR
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.12 betrug . EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betragt . EUR
und zum 31.12.14 . EUR
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2013 erteilt.

Neubrandenburg, 2013 Dr. Paul Kriiger

Oberbiirgermeister

Siegel
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die SanierungsmaBnahme ,Nordstadt -
Ihlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale Stadt"”

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemal fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemabB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstatigkeit in der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt — lhlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale Stadt”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:

Einzahlungen 2.175.747 EUR

o 41.353 EUR Zuwendungen des Bundes

° 41.354 EUR Zuwendungen des Landes

° 41353 EUR Zuwendungen der Gemeinde

° 358.000 EUR Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde - Turnhalle Traberallee

. 875.228 EUR  Zuwendungen Dritter (SIM) - Grundschule Nord

. 496.722 EUR  Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde - Turnhalle Traberallee-Anteil
.Kommunaler Investitionsfonds"

o 321.737 EUR  Mittel des Kreises oder Dritter — BIP Sport- und Freizeitanlage, Turnhalle

Traberallee, Grundschule Nord, diverse

Auszahlungen 2.175.747 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen mit einem Gesamtvolumen iiber 75.000 EUR:

013 1.374.047 EUR In Tragerschaft der Gemeinde - Turnhalle Traberallee

014 225.000 EUR Stadtebauliche Planung - Regionalschule

012 500.000 EUR In Tragerschaft der Gemeinde - Grundschule Nord

011 23.809 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - BIP Sport- und

Freizeitanlage
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UBERSICHT UBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH FALLIG WERDENDEN AUSZAHLUNGEN

nahmen) sowie der kreditidhnlichen Rechtsgeschifte

Pl Pl Pl .
Verpflichtungsermichtigungen 202;'15 20?:; 20;:117 Plan Folgejahre
(gem. § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik)
EUR

im Haushaltsjahr 2012 Turnhalle Traberallee 218.100 0 0
Summe 218.100 0 0
Gesamtbetrag der Kredite flr Investitionen und InvestitionsforderungsmaBBnahmen
(ohne Umschuldung von Krediten fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaB- 0 0 0
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Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-die soziale Stadt” 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 16.213 0 0 1 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 60.111 0 0 1 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 60.111 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -60.111 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -60.111 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 1 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 30.657 113.669 113.669 113.669 113.669
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 90.768 113.669 113.669 113.669 113.669
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die Stadtebauliche EntwicklungsmaB3nahme
«Wolgaster Stral3e"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorldufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsatze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6,85 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsatze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemdB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsitze
sinngemaB fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im

§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermiachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngema@ in
den 88 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der 84 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.
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Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe” 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 250.772 0 0 0 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 869.772 680.900 408.695 191.701 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 1.934.600 1.450.000 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 2.558.400 2.139.500 408.695 191.701 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen -623.800 -689.500 -408.695 -191.701 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 8.600 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 245972 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -245.972 8.600 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -869.772 -680.900 -408.695 -191.701 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 3.654 68.579 59.979 59.979 0
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 249.626 59.979 59.979 59.979 0
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die StadtumbaumaBnahme ,,Datzeberg"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsatze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemal fiir das gesamte SSV.

4.2. Weitere Bestimmungen
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Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemabB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betrigt:
Einzahlungen 199.500 EUR

o 97.500 EUR  Mitteltransfer Riickgabe aus EntwicklungsmaBnahme Wolgaster
o 102.000 EUR  Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde Treppe Sandkrug

Auszahlungen 163.415 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen ber 75.000 EUR:

002 3.000 EUR In Trigerschaft der Gemeinde - Turnhalle Rasgrader StraBe
008 4.500 EUR  Spielplatze - Rasgrader StraBe / Freifliche
009 147.401 EUR  Treppe Sandkrug

8.514 EUR Auszuzahlende Sicherheiten
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Erlauterung des Projektes in der StadtumbaumaBBnahme ,Datzeberg”
Band 4 Plan 2013

002 Turnhalle Rasgrader Stral3e ‘

Die aufgefiihrten Restmittel aus der SanierungsmaBnahme Turnhalle Rasgrader StraBe werden 2014 aus der
erfolgten Testierung der EinzelmaBnahme féllig.

008 Rasgrader StraBe / Freifliche |

Im Zusammenhang mit der umfangreichen Modernisierung der Sporthalle Rasgrader StraBe im Jahre 2010
wurde 2013 in deren unmittelbarer Nachbarschaft der Neubau einer kleineren Sportanlage zur Freiluftnutzung
fiir Schiiler und Vereine vollendet. Die finanziellen Mittel fiir diese AufwertungsmaBnahme im Rahmen des
Forderprogrammes ,Stadtumbau Ost” wurden aus der EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster Strae” in diese
EinzelmaBnahme zuriickgefiihrt. Fiir 2014 sind noch Restmittel zu bezahlen, die sich aus dem Einbehalt bis zur
Schlusstestierung gegeniiber der ausfiihrenden Firma ergeben.

009 Treppe am Sandkrug

Die Rahmenplanung fiir das Fordergebiet Datzeberg sieht eine FuBgangerverbindung lber den Sandkrugweg zum Naherholungsgebiet Reitbahnsee und als wichtige Verbindung zur
Demminer StraBe vor. Derzeitig fiihren zwei desolate Treppenanlagen vom Sandkrug auf den Datzeberg. Auf Grund der verdnderten Wegebeziehungen durch den geplanten Abriss
von Wohnungen kann auf die nordliche Treppe verzichtet werden. Sie wird abgebaut. Dafiir soll die stidliche Treppenanlage saniert werden. Sie erhalt eine Fiihrungsrampe fiir
Fahrrader, ein Geldnder und eine moderne Beleuchtung analog der bereits bestehenden Freiraumtreppen am Datzeberg.
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Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermogen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,,Datzeberg" 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 69.586 36.085 180.100 89.029 361.126
42 FinanzmittelUberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 20.442 0 30.000 34.465 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fir Investitionen 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fur Investitionen 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 20.442 0 30.000 34.465 0
51 Veranderung der liquiden Mittel -20.442 0 -30.000 -34.465 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -20.442 0 -30.000 -34.465 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgange 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 115 7.853 7.853 37.853 72.318
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 20.557 7.853 37.853 72.318 72.318
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Entsprechend dem Schulentwicklungsplan der Stadt Neubrandenburg wird der Schulstandort in der Traberallee im Bestand bleiben und ausgebaut wer-
den. Der am Schulstandort befindliche und stark renovierungsbediirftige Turnhallenkomplex wird derzeit saniert. Uber das Férderprogramm ,Stadtumbau
Ost, Programmteil Aufwertung” - Wohngebiet Reitbahnviertel werden noch zur Verfligung stehende Fordermittel eingesetzt. Die Sanierung der Turnhalle
und auch der Nebengebdude wird als MaBnahme im Férderprogramm ,Die Soziale Stadt" gefihrt.

Seit dem Jahre 2009 flossen der GesamtmaBnahme keine neuen Férdermittel mehr zu. Mit den zurlickgefiihrten Mitteln aus dem SSV EntwicklungsmaB-
nahme ,Wolgaster StraBe" wurde planmaBig im Jahr 2013 mit dem Baubeginn ,Turnhalle Traberallee” begonnen und anteilmaBig aus der Stadtumbau-
maBnahme ,Reitbahnviertel” finanziert.

Fiir das Jahr 2014 werden weitere ausgeliehene Mittel in Hohe von 110.000 EUR aus dem SSV ,Wolgaster StraBe" zurlickgefiihrt. Damit wird die Bau-
maBnahme ,Turnhalle Traberallee” abgeschlossen und libergeben. Der restliche Betrag wird fiir die anteilige Innensanierung der Grundschule Nord ver-

wendet.

Die Angaben der liquiden Mittel zum Stand des Vorjahres, d. h. zum 31.12. 2013, entsprechen dem z. Zt. vorliegenden Stand vom 01.11.2013.
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die StadtumbaumaBnahme
«Reitbahnviertel”

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemdB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsitze
sinngemaB fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemabB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstatigkeit in der StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betrigt:

Einzahlungen 110.000 EUR
o 110.000 EUR Mitteltransfer aus Wolgaster Str.

Auszahlungen 100.000 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen lber 75.000 EUR:

007 100.000 EUR Mittellibertrag an die SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale
Stadt” flir Grundschule Nord - Begriindung siehe ,Nordstadt - Ihlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale
Stadt"
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Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel” 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 58.000 10.000 10.000 0 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 825 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 825 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -825 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -825 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 69 76 76 76 76
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 894 76 76 76 76
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die StadtumbaumaBnahme ,,Oststadt"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsatze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.
Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre Anwendung.
Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemdB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsitze
sinngemaB fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im § 19
der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in den §§ 20
bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der 84 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstatigkeit in der StadtumbaumaBnahme ,Oststadt”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:

Einzahlungen 4.303.350 EUR

65.247 EUR
65.247 EUR
65.246 EUR
4.107.610 EUR

Auszahlungen 4.303.350 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen tber 75.000 EUR:

003

425
001
001
001

4.127.400 EUR

50.000 EUR
30.000 EUR
20.000 EUR
30.000 EUR

Zuwendungen des Bundes
Zuwendungen des Landes
Eigenmittel der Gemeinde
Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde (SIM) - Regionalschule Ost

In Tragerschaft der Gemeinde - Regionalschule Ost (Begriindung siehe Wirtschaftsplan Band 3/2 MaBnahme
19.2.047)
Spielpldtze - Sport- und Freizeitanlage Ost

StraBen, Wege, Platze - Wohngebietsmitte ,Griine Mitte"
StraBen, Wege, Platze - Nord-Siid-FuBgangerachse
StraBen, Wege, Platze - Ost-West-FuBgdngerachse



Anlage 22/2 zum 1. Anderungsblatt Haushaltsplan 2014

Erlauterungen der Projekte StadtumbaumaBnahme
+Oststadt"
Band 4 Plan 2014

001 Projekt ,Griine Mitte"

Mit der im B-Plan Nr.107 vorgesehenen baulichen Ergdnzung des zentralen Stadtquartiers, vorwiegend mit modernen Wohngeb&iuden ist nach dem Abriss des dort noch
vorhandenen Schulgebédudes nach Fertigstellung der Neuen Regionalschule Ost die grundsétzliche Aufwertung der Flachen als zukiinftige ,Griine Mitte", verbunden mit dem
Griinzug Nord-Siid geplant.

001 Griinzug Nord-Siid und Ost-West

Die Nord-Siid-FuBgéngerachse als straBenunabhingiger Geh- und Radweg zwischen dem Wohngebietszentrum und dem Klinikum/der Friedenskirche wird von den Anwohnern
gerne genutzt, weist aber stidtebauliche Mangel auf. Entsprechende MaBnahmen sollen hier Aufenthaltsqualitdt und Attraktivitat schaffen. Die Ost-West FuBgangerverbindung
soll insbesondere die funktionelle Verbindung zwischen der Grundschule Ost/Ihlenpool mit der neuen Regionalschule, den Sportanlagen und der Turnhalle gewihrleisten.

425 Sport-und Freizeitanlage Ost

Der Neubau der Anlage erfolgt fiir den Schulsport der Europaschule R.-Koch-StraB3e und der neuen
Regionalschule Ost. Sie soll maglichst zeitnah nach der Inbetriebnahme der Schule zur Verfligung stehen, dafiir
sind Planungskosten in angegebener Héhe einzuplanen.
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Finanzhaushalt 2014 Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Oststadt" 2013 2014 2015 2016 2017
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 28.637 0 0 0 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 33.750 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 33.750 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -33.750 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -33.750 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 42+52+55-56100 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 45.754 132.663 132.663 132.663 132.663
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 79.504 132.663 132.663 132.663 132.663
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die MaBnahme ,,URBAN II*

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsatze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze
Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemdB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermiachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngema@ in
den 88 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der 84 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstatigkeit in der MaBnahme ,,URBAN II*

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:
Einzahlungen 0 EUR

Auszahlungen 100.000 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen ber 75.000 EUR:

003 100.000 EUR  StraBen , Wege, Platze - Stadtteilverbindung Johannes- [HeidenstraBe
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014 fiir die SanierungsmaBnahme ,Altstadt -
Soziale Stadt"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsatze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §§ 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsatze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemal fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im

§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemabB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2014" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.



	V_1035_Änderungsblatt1
	Änderungsblatt
	Änderungen lt. Anlage 4


	V_1035_Änderungsblatt1_Anl-Bd 1+2
	Tabelle1
	Anlage 4 _Änderungsblatt Nr.1 Anlage.pdf
	Tabelle3
	investiv

	Anlage 7_2013-11-11_130_Al,  Änderungsblatt 1  zum Stellenplanentwurf 2014.pdf
	1.Änderungen zum Entwurf 2014


	V_1035_Änderungsblatt1_Anl-Bd 3-1+3-2_
	V_1035_Änderungsblatt1_Anl-Bd 4
	Ergebnishaushalt
	Finanzhaushalt
	A.3.2 Verpflichtungsermächtigungen Nordstadt SOS 2014.pdf
	III. Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen





